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VEREIN LEBENSTRÄUME Zubereitung der Kinderessen für Mittagstische auf Grendelmatte ausgelagert

Alte Küche in neuem Glanz
Dank der Produktionsküche 
auf der Grendelmatte  
kann das Restaurant 
«schlipf@work» weiterhin  
alle Aufträge der Mittagsti-
sche annehmen.

Michèle Faller

Auf dem Sportplatz Grendelmatte 
herrscht feierliche Stimmung. Aus-
nahmsweise geht es aber nicht um 
sportliche, sondern um kulinarische 
Erfolge. Hat man sich nämlich an den 
zahlreichen Kindern und Jugendli-
chen in Sportkleidern vorbeigedrängt, 
ist man bei der Grossküche angelangt, 
die das Riehener Restaurant «schlipf@
work» neu als Produktionsküche für 
die Mittagstisch-Menüs benützt. Die 
Nachfrage der Mittagstische in Rie-
hen und Basel ist nämlich derart ge-
stiegen, dass die Küche des Restau-
rants an der Bahnhofstrasse an ihre 
Grenzen stiess.

Zum «Kuchiapéro» begrüsste Gio-
vanna Conti, Präsidentin des Vereins 
Lebensträume, mit sichtlicher Freude 
alle Anwesenden. Der Trägerverein 
betreibt das Restaurant «schlipf@
work», beliefert Mittagstische und or-
ganisiert Events aller Art. Dabei bietet 
er in der Küche und im Service Prakti-
kumsplätze für Menschen an, die aus 
unterschiedlichen Gründen bislang 
nicht die Chance hatten, in der Be-
rufswelt Fuss zu fassen.

Mehr Menüs, bessere Qualität
Die einen stiessen auf die neue Kü-

che an, die anderen führte Küchenchef 
Oliver Gorzolka in kleinen Gruppen 
durch sein neues Reich. «Ich bin hier 
wunschlos glücklich», verkündete er 
strahlend, zeigte die neue Kühlanlage, 
die riesigen Pfannen und die über-
sichtlich aufgereihten Boxen, an denen 
kleine Schilder mit den Namen der zu 
beliefernden Schulhäuser angebracht 

sind. Als er vor sechs Jahren begonnen 
habe, seien es rund 40 Kinderessen ge-
wesen, heute bereite er deren 520 zu, 
verdeutlichte der Küchenchef die ge-
stiegene Nachfrage und damit auch 
den Bedarf nach mehr Platz und besse-
rer Infrastruktur. Für ein Pastagericht, 
das vorher vier Stunden in Anspruch 
nahm, brauche er jetzt noch eine und 
da die schneller zubereiteten Mahlzei-
ten innerhalb einer statt zweier Stun-

den ausgeliefert würden, sei die Quali-
tätssteigerung riesig. Er kriege beim 
Abholen des Geschirrs sowieso unge-
filtert mit, ob das Essen geschmacklich 
angekommen sei oder nicht, versicher-
te Gorzolka lachend.

«Es ist ein Quantensprung!», freute 
sich auch Giovanna Conti. «In weniger 
Zeit werden nun grössere Mengen in 
besserer Qualität zubereitet.» Sie und 
Geschäftsführer Hannes Fringeli be-

richteten von der reibungslosen Zu-
sammenarbeit mit den Vereinen, die 
die Küche weiterhin nutzen, lobten die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
und die Grosszügigkeit der Sponsoren. 
«Ohne sie wären die Investitionen in 
die neue mobile Kücheneinrichtung 
nicht möglich gewesen», sagte Conti. 
Auch die Anleitung der Praktikantin-
nen und Praktikanten sei nun differen-
zierter möglich, erklärte Fringeli. Zum 
bereits bestehenden Restaurant- und 
Mensabetrieb sei nun auch die Arbeit 
in einer Grossküche dazugekommen.

SCHLIESSUNG  Riehener Kleinschule Eccola musste nach 17 Jahren den Schulbetrieb einstellen

Ohne Schüler keine Schule
Die Privatschule Eccola für 
Kinder und Jugendliche in 
Schulschwierigkeiten musste 
schliessen. Der Wandel in der 
Schullandschaft spielt dabei 
eine grosse Rolle.

Michèle Faller

Während 17 Jahren war im Weissen-
bergerhaus an der Bahnhofstrasse in 
Riehen die private Kleinschule Eccola 
untergebracht. Per Ende Schuljahr  
2017/2018 schloss die Schule ihre Tore 
jedoch nicht nur für die Sommerferi-
en, sondern endgültig. In einer von 
Schulleiter Christoph Martin und 
Stiftungsratspräsidentin Liselotte 
Kurth unterzeichneten Mitteilung 
wurde «mit grossem Bedauern» die 
Schliessung bekannt gegeben. Dazu 
beigetragen habe die sich im Verlauf 
der vergangenen 17 Jahre stark ge-
wandelte Schullandschaft in den bei-
den Kantonen Basel-Stadt und Basel-
Landschaft. Ebenso wird in der 
Mitteilung der Weggang des langjäh-
rigen Schulleiters und anderer Team-
mitglieder genannt, die sich beruflich 
neu orientierten. Die hierdurch nicht 
gewährleistete Kontinuität sowie 
wirtschaftliche Unwägbarkeiten hät-
ten zur Schliessung geführt.

Nicht von heute auf morgen
«Der Entscheid ist nicht von heute 

auf morgen gefallen», sagt Liselotte 
Kurth, zumal das 17. Schuljahr positiv 
begonnen habe. Die bildungspoliti-

sche Entscheidung, möglichst alle 
Kinder in der Regelschule zu integrie-
ren, habe die Bedingungen zur Ver-
wirklichung des Stiftungszwecks er-
schwert, erklärt die Präsidentin des 
Stiftungsrats. Dieser verlangt die Ein-
richtung und den Betrieb einer thera-
peutischen Kleinschule für normal 

begabte Kinder und Jugendliche, die 
aufgrund einer persönlichen, familiä-
ren oder sozialen Notsituation auf 
fachspezifische Hilfe und intensive 
Betreuung angewiesen sind. «Der 
Kernauftrag der Schule Eccola war, 
Kinder zu unterrichten, die aus den 
genannten Gründen durch alle Ma-

schen gefallen waren. Damit konnten 
wir eine Lücke schliessen.»

Mittlerweile biete die Regelschule 
immer mehr Hilfsmöglichkeiten an, 
sodass die Schülerzahlen der Klein-
schule in Riehen stetig abgenommen 
hätten, berichtet Kurth weiter. Wegen 
des wegfallenden Schulgelds seien die 

wirtschaftlichen Grundlagen nur 
noch schwer im Griff zu behalten ge-
wesen – obwohl die Gemeinde Riehen 
der Kleinschule Eccola das Schulge-
bäude zu sehr günstigen Bedingun-
gen zur Verfügung gestellt habe. Sehr 
froh ist die Stiftungsratspräsidentin 
aber darüber, dass die Eccola ihren 
Auftrag bis Ende des Schuljahrs habe 
erfüllen können. Für alle Kinder und 
Jugendlichen sei eine Anschlusslö-
sung gefunden worden: entweder der 
Übertritt in eine Regelklasse bezie-
hungsweise ein anderes geeignetes 
Angebot oder die erfolgreiche Vorbe-
reitung auf die Abschlussprüfung der 
obligatorischen Schulzeit und der 
Wechsel in Lehrstellen.

«Schmerzliche Entscheidung»
Trotz dieser sorgfältig vorbereite-

ten und erfolgreich abgeschlossenen 
Schliessung sei es eine sehr schmerz-
liche Entscheidung für alle Beteilig-
ten gewesen, betont Kurth. «Die Kin-
der und Jugendlichen, die wegen 
ausserordentlicher Bedingungen 
‹den Rank› nicht finden, gibt es immer 
noch. An der Eccola fanden sie alle  
für sie notwendigen Angebote am 
gleichen Ort, allerdings an einem spe-
ziellen Ort und nicht eng dem Prinzip 
der Inklusion folgend.»

Das nun leerstehende Weissenber-
gerhaus sei im Planungsperimeter für 
weitere Entwicklungen, sagt Katrin 
Kézdi, Kommunikationsverantwort-
liche der Gemeinde Riehen. Solange 
es freistehe, sei eine Zwischennut-
zung möglich, doch grundsätzlich sei 
grosser Sanierungsbedarf vorhan-
den.

Die private Kleinschule Eccola war an der Bahnhofstrasse in Riehen beheimatet. Foto: Loris Vernarelli

Küchenchef Oliver Gorzolka berichtet mit Begeisterung von der Arbeit in der neuen Küche. Foto: Michèle Faller
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GRIPPEIMPFUNGEN Neue Bestimmungen vereinfachen das Impfen in Apotheken

Impfen ohne ärztliches Rezept auch in Riehen
rs. Wer sich gegen Grippe impfen las-
sen will, kann dies beim Hausarzt be-
ziehungsweise bei der Hausärztin im 
Rahmen einer regulären Konsultation 
tun. Nach der Revision des kantona-
len Gesundheitsgesetzes gelten nun 
aber auch in Basel-Stadt erleichterte 
Bedingungen für Impfangebote in 
den Apotheken auch ohne ärztliches 
Rezept. Davon macht in Riehen die 
Amavita Apotheke am Webergäss-
chen Gebrauch. Ausserdem bietet, wie 
schon in den vergangenen Jahren, die 
St. Chrischona Apotheke an der Basel-
strasse Impfungen durch Ärzte an.

Angeboten wird dieser Service in 
der St. Chrischona Apotheke am 20. 
Oktober (10–11.30 Uhr), 30. Oktober 
(13–14 Uhr), 3. November (10–11.30 
Uhr), 6. November (13–14 Uhr), 8. No-
vember (13.30–14.30 Uhr), 13. Novem-
ber (13–14 Uhr) und 24. November 
(10–11.30 Uhr).

In der Amavita Apotheke werden 
die Impfungen von zwei speziell ge-
schulten Apothekerinnen durchge-
führt. Deshalb ist es in der Amavita 
Apotheke auch möglich, ausserhalb 
spezieller Termine Impfungen gegen 
Grippe sowie auch gegen Hepatitis a 
und b sowie FSME (Frühsommer- 
meningitis, die durch Zecken übertra-
gen wird) vornehmen zu lassen. Auch 
die Amavita Apotheke am Webergäss-
chen bietet spezielle Termine für 
Grippeimpfungen an: 27. Oktober (10–
12 Uhr), 31. Oktober (16.30–17.30 Uhr), 
3. November (10–12 Uhr), 7. November 

(16.30–17.30 Uhr), 10. November (10–
12 Uhr) und 17. November (10–12 Uhr).

Das Bundesamt für Gesundheit 
ruft auch in diesem Jahr alle Personen 
mit einem erhöhten Komplikations-
risiko bei einer Grippeerkrankung 
sowie deren nahe Kontaktpersonen 
dazu auf, sich gegen Grippe impfen zu 
lassen.

In diesem Zusammenhang infor-
mieren auch die kantonalen Behör-
den beider Basel über Möglichkeiten 
der Grippeimpfung. Am nationalen 

Grippeimpftag vom 9. November 
kann man sich demnach bei einigen 
Hausärztinnen und Hausärzten ohne 
Voranmeldung zu einem Pauschal-
preis gegen Grippe impfen lassen. Die 
Apothekenverbände von Basel-Stadt 
und Baselland organisieren Impfan-
gebote. Im Gesundheitszentrum Rie-
hen kann man sich ab November mit 
Voranmeldung zu einem Pauschal-
preis gegen Grippe impfen lassen.  
Ausserdem werden Impfungen auch 
am Universitätsspital Basel angebo-

ten (in der medizinischen Poliklinik, 
ohne Voranmeldung) und das Schwei-
zerische Tropen- und Public Health-
Institut bietet ab dem 5. November in 
der öffentlichen Impfsprechstunde 
die Möglichkeit zur Impfung ohne 
Voranmeldung an (Montag, Dienstag, 
Donnerstag 16–19 Uhr und Mittwoch, 
Freitag 12–14 Uhr).

Schliesslich bieten verschiedene 
grössere Unternehmen die Möglich-
keit, sich direkt am Arbeitsplatz imp-
fen zu lassen.

ERÖFFNUNG Wisentanlage im Tierparkt Lange Erlen

Ein Wald für Wisente – zweite Etappe abgeschlossen
rz. Nach intensiver Planung und meh-
reren Monaten Bauphase wurde am 
Dienstag die zweite Etappe der Wi-
sentanlage im Tierpark Lange Erlen 
eingeweiht. Zusätzlich zur bestehen-
den Anlage steht den fünf Wisenten 
nun ein grosses Waldgehege zur Ver-
fügung. Mit dem neuen Wisentstier 
aus Deutschland kann der Tierpark 
aktiv in der Zucht der bedrohten Tiere 
mitwirken.

Die neue Waldkammer ist fast 2600 
Quadratmeter gross. Insgesamt ste-
hen den vier Wisentkühen und dem 
neuen Wisentstier nun über 4500 Qua-
dratmeter zur Verfügung. Das Wald-
gehege entspricht dem natürlichen 
Lebensraum der vom Aussterben be-
drohten Wildrinder.

Da sich das Gelände in der Grund-
wasserschutzzone befindet, waren 
die Bauarbeiten durch verschiedene 
Auflagen recht kompliziert. Geschütz-
te Bäume mussten durch Elektrozäu-
ne gesichert werden. Die Kosten für 
die Erweiterung belaufen sich auf 
rund 800 000 Franken.

Der neue Wisentstier kam vor rund 
einem Monat aus einem Tierpark in 
Deutschland. Er ist 2016 geboren und 
hat sich in der kurzen Zeit bereits sehr 
gut in die bestehende Wisentherde 

eingegliedert. Am Ende der heutigen 
Einweihungsfeier wurde der neue 
Zuchtstier auf den Namen «Joggi» ge-
tauft. Hans-Jakob Henn war ein typi-
scher Kleinbasler, der neben drei Fas-
nachtscliquen auch dem Erlen-Verein 
ein Legat hinterlassen hat. Zu seinen 
Ehren erhält der Wisentstier den Na-

men «Joggi». Mit dem Einzug des neu-
en Stiers kann sich der Tierpark in 
Zukunft aktiv bei der Zucht der Wi-
sente engagieren und ist damit Teil 
des Europäischen Erhaltungszucht-
programmes (EEP). Mit etwas Glück 
könnte es bereits nächstes Jahr Nach-
wuchs geben.

Die St. Chrischona Apotheke, die Amavita Apotheke am Webergässchen und das Gesundheitszentrum Riehen  
bieten neben den Hausarztpraxen auch in Riehen Grippeimpfungen an. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Feierlicher Moment: die zweite Etappe ist beendet. Fotos: zVg

Velos für Afrika gesammelt – in Bettingen und auch in Riehen
rs. Am vergangenen Samstag hat der Teenieclub Bettingen unter der Regie des Vereins Velafrica einen Velosammeltag durchgeführt. Vor der Dorfkirche Riehen 
(unsere Bilder) sowie beim Kirchli Bettingen und bei der Kornfeldkirche in Riehen wurden die Velos entgegengenommen. Für den Teenieclub Bettingen war 
der Aktionstag ein besonderer Schlusspunkt. Die Jugendlichen hatten sich im Verlauf des Jahres vertieft mit dem Thema Armut auseinandergesetzt. Für die 
Abnehmer in Afrika bedeuten die Velos aus der Schweiz eine Verbesserung der Erwerbschancen. Der Verein Velafrica fördert ausserdem den Aufbau von Werk-
stätten und bietet Lehrstellen in Mechanik an. Fotos: Philippe Jaquet

Kantonale Beiträge an 
Prämienverbilligung
rz. Im kommenden Jahr steigt in Ba-
sel-Stadt die Durchschnittsprämie 
der obligatorischen Krankenversiche-
rung für Erwachsene um 1,8 Prozent 
und für Kinder um 2,1 Prozent. Für 
junge Erwachsene im Alter von 18 bis 
25 Jahren hingegen sinkt die Prämie 
um 14,2 Prozent. Grund für diese Prä-
miensenkung ist eine Änderung beim 
Risikoausgleich.

Der Regierungsrat passt die kanto-
nalen Prämienbeiträge im gleichen 
Umfang an. Gleichzeitig hat er die 
vom Grossen Rat beschlossene Steu-
ervorlage SV17 im Bereich der Prämi-
enverbilligung konkretisiert. Diese 
Entlastungsmassnahmen für die pri-
vaten Haushalte treten nur in Kraft, 
wenn die SV17 umgesetzt werden 
kann. Das geht aus einer Medienmit-
teilung des Regierungsrats hervor.

Personen, die in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhältnissen leben, 
haben Anspruch auf Prämienbeiträ-
ge. Diese werden vom Regierungsrat 
festgesetzt und jährlich angepasst.

S-Bahn eingeschränkt 
am 20. Oktober
rz. Aufgrund von Bauarbeiten kommt 
es morgen Samstag, 20. Oktober, zu 
Einschränkungen auf der Wiesental-
strecke. Die S6-Züge mit Abfahrt zur 
Minute ‘04 fallen ab Basel SBB bis Ba-
sel Bad Bf. aus. Dies betrifft die stünd-
lichen Verbindungen zwischen 7.04 
Uhr bis inklusive 22.04 Uhr, alle ande-
ren S6-Züge fahren regulär. In der Ge-
genrichtung fallen die S6-Züge mit 
Abfahrt zur Minute ‘45 ab Basel Bad Bf. 
bis Basel SBB zwischen 7.45 Uhr bis 
inklusive 21.45 Uhr ebenfalls aus. Die 
restliche Zeit verkehrt die S6 fahr-
planmässig.

Fahrgäste werden gebeten, auf die 
Buslinie 30 der BVB und auf die Züge 
des DB Fernverkehrs (ICE, EC) auszu-
weichen. Die passenden Ersatzverbin-
dungen sind im Baustellenfahrplan 
detailliert vermerkt, er hängt an den 
Bahnhöfen der Wiesentalstrecke aus 
und kann unter www.sbb-deutsch-
land.de abgerufen werden. Auf den 
angegebenen Verbindungen gelten am 
20. Oktober alle für die S6-Verbindun-
gen zwischen Basel SBB und Basel Bad 
Bf. gültigen Fahrausweise.

Aufgrund der längeren Fahrzeiten 
werden nicht immer alle Anschlüsse 
erreicht, Fahrgäste sollten daher ge-
gebenenfalls eine frühere Verbindung 
einplanen. Fahrräder und Fahrradan-
hänger können auf den Ersatzlinien 
nicht mitgenommen werden. 

Wenn der falsche 
Polizist anruft
rz. «Damit’s bei Ihnen klingelt, wenn 
der falsche Polizist anruft!» Unter die-
sem Motto steht der nächste Senioren-
nachmittag der Kirchgemeinde Rie-
hen vom kommenden Mittwoch, 24. 
Oktober, um 15 Uhr im Meierhof hin-
ter der Dorfkirche Riehen.

Andreas Bläsi, Sicherheitsberater 
der Kantonspolizei Basel-Stadt, wird 
die Gäste über Tricks und Manipulati-
onen von Betrügern am Telefon auf-
klären. Damit Sie vorgewarnt sind 
und die Täter keine Chance haben!

Die Veranstaltung ist kostenlos. Im 
Anschluss an die Information gibt es 
ein Zvieri und Kaffee.

Ozeanium einen 
Schritt weiter
rz. Diese Woche hat der Grosse Rat des 
Kantons Basel-Stadt dem Bebauungs-
plan zum Ozeanium mit 69 zu 13 
Stimmen zugestimmt. Damit ist das 
Vorhaben des Zoo Basel einen Schritt 
weiter, an der Heuwaage ein grosses 
Aquariumsgebäude zu errichten.

Zoo-Direktor Olivier Pagan freut 
sich über den Entscheid des Grossen 
Rates: «Was vor rund zehn Jahren als 
Vision begann, konkretisiert sich mit 
dem Ja des Grossen Rat nun weiter. Es 
ist schön zu sehen, dass der Grosse Rat 
anerkennt, dass das Ozeanium für 
den Zoo wie auch Basel eine grosse 
Chance darstellt». Im Vorfeld der Par-
lamentssitzung hatte es Proteste von 
Tierschützern gegeben.
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Remo H. Largo  
spricht in Basel
rz. «Das Gras wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht.» Mit dieser 
Aussage warnt Remo H. Largo bildhaft 
davor, Kinder zu stark unter Druck zu 
setzen. Für alle Interessierten, die den 
renommierten Schweizer Kinderarzt 
und Autor live erleben möchten, bietet 
sich kommenden Donnerstag die Ge-
legenheit. Er wird am Freien Gymna-
sium (FG) Basel über kindergerechte 
Förderung sprechen. Vor dem Vortrag 
mit dem Titel «Bildung vom Kind her 
denken» wird Belinda Cousin, Rekto-
rin des FG Basel, zur Veranstaltung 
begrüssen und kurz das Thema in  
seiner Aktualität und Wichtigkeit 
umreis sen.

Largos Ansatz, dass jeder Mensch 
und damit auch jedes Kind einzigartig 
ist, führt ihn zur Aufforderung an El-
tern und Lehrkräfte, das Kind in sei-
ner Individualität wahrzunehmen 
anstatt es zu überfordern. Insofern 
schlägt er eine Schule vor, in der die 
Kinder in ihrem eigenen Tempo ler-
nen dürfen und wo ihre Stärken ge-
stärkt und ihre Schwächen akzeptiert 
werden.

«Bildung vom Kind her denken», Vor-
trag von Remo H. Largo. Mit Frage-
runde und Apéro. Donnerstag, 25. 
Oktober, 19 Uhr, Freies Gymnasium, 
Scherkesselweg 30, Basel. Eintritt frei.

Basler Berufs- und  
Weiterbildungsmesse
rz. Noch bis am Samstag findet in der 
Rundhofhalle der Messe Basel die  
7. Basler Berufs- und Weiterbildungs-
messe statt. Der Eintritt ist kostenlos.

Die Messe ist die zentrale Platt-
form für Jugendliche, die vor der Be-
rufswahl stehen, sowie für alle Wei-
terbildungsinteressierten. Die 100 
Aussteller präsentieren rund 200 
Berufe und mehr als doppelt so viele 
Ausbildungen, darunter die 20 am 
häufigsten gewählten Grundbil-
dungen.

RENDEZ-VOUS MIT … Heidrun Graf, Autorin und Literaturliebhaberin

«Sprache ist für mich das Faszinierendste, was es gibt»
Hunzula Nerzer wurde am 9. März 
1944 geboren, wohnt an der Abhang-
strasse 131 in Bettstätten und schreibt 
Tagebuch. Heidrun Graf wurde eben-
falls 1944 geboren, wohnt an einer stei-
len Strasse in Riehen und hat unlängst 
ihren zweiten Roman «Das siebzigste 
Jahr» veröffentlicht. Es sind die Auf-
zeichnungen der in Bettstätten wohn-
haften fiktiven Tagebuchschreiberin, 
die mit deren 70. Geburtstag beginnen. 
Schreibt Graf auch Tagebuch? «Nein!» 
Beinahe erschrocken schüttelt sie den 
Kopf. Sie sitzt an ihrem Esstisch mit 
dem buntgemusterten Tischtuch und 
erklärt freundlich, dass Hunzula Ner-
zer ein Konstrukt sei, eine Kunstfigur, 
die es sogar in der Geschichte selber 
eigentlich gar nicht gebe – ihre Kinder 
sind jene ihrer Schwester, ihre Freunde 
jene ihres Mannes. Statt zu leben, be-
obachtet und beschreibt sie.

Eine Meinung hat das fiktive Ich al-
lerdings. Heidrun Graf nickt ernst. 
«Und das ist meine Meinung.» Nach 
diesem kurzen Einblick in die «Werk-
statt», wie es die Autorin nennt, erzählt 
sie, was sie mit dem Buch wollte. «Es ist 
eine Satire, geschrieben wider den tie-
rischen Ernst ums Altwerden und als 
Liebeserklärung an den Alltag.» Das 
Komische zeigt sich nicht nur in den 
absurden Personennamen, sondern 
auch im schrägen, (selbst-)ironischen 
Blick der Erzählerin auf die Welt, in ih-
ren Gedanken zum Alter sowie in den 
komödiantisch überspitzten Realitä-
ten, die sich angeblich so zugetragen 
haben. «Ich habe versucht, immer 
haarscharf an der Wirklichkeit entlang 
zu schreiben», erklärt Heidrun Graf. 
Das fiktive Bettstätten sei im Übrigen 
klar Riehen, fügt die Autorin an. Das 
habe sich aber einfach so ergeben – es 
könne überall sein. «Es ist eine unfüg-
same Geschichte», fasst Graf zusam-
men. «Und da sind wir sehr nahe beim 
Unfug.» Sie lächelt verschmitzt.

Neugier und Übermut
Der ganze Eindruck dieser 74-jähri-

gen Frau mit dem interessierten Blick 
und den immer wieder vor Übermut 

blitzenden Augen ist ein jugendlicher. 
Offenbar schreibt sie nicht nur, son-
dern lebt auch gegen den Ernst ums 
Altwerden an. Sie sei sehr neugierig 
aufs Altwerden, hält sie fest. Auch das 
schlechte Image des Alltags poliert Graf 
tüchtig auf. Das Simple, das ewige sich 
Wiederholen sei nicht negativ, betont 
sie, und nennt als Beispiel überzeugend 
die Schönheit des Rüeblischälens.

Geboren wurde Heidrun Graf Ende 
des Zweiten Weltkriegs in Österreich 
und nach Ende desselben kehrte sie 
mit ihrer Mutter in deren Heimatstadt 
Zürich zurück. Nach der Matur zog es 
sie in die Heimatstadt des Vaters Wien, 
wo sie Latein und Griechisch studierte. 
Sie beendete ihr Studium in Zürich, wo 
später auch ihre beiden Töchter gebo-
ren wurden. 1987 zogen sie und ihr da-
maliger Mann aus beruflichen Grün-
den nach Basel beziehungsweise 

Riehen. «Seither lebe ich hier und bin 
endlich sesshaft geworden», sagt Hei-
drun Graf und fügt strahlend an: «Ich 
liebe Riehen.»

Liebe zum Unterrichten
Als man sie im Kindergarten ge-

fragt habe, was sie werden wolle, habe 
sie gesagt «Kindergärtnerin», in der 
Primarschule «Primarlehrerin» und 
am Gymnasium schliesslich «Gymi-
lehrerin». Dabei sei es dann geblieben. 
Bereits während des Studiums sei ihr 
aufgegangen, dass sie das Unterrich-
ten liebe. «Ich habe einen ‹Furor paed-
agogicus›!», stellt die Lehrerin voller 
Freude fest. Seit Abschluss des Studi-
ums bis zu ihrer Pensionierung 2006 
unterrichtete sie Latein, zuletzt am 
Burgschulhaus in Riehen als Freifach. 
«Und meine Leidenschaft ist die Lite-
ratur», fügt die Autorin an, deren neu-

es Buch gespickt ist mit Zitaten aus 
Büchern, die das fiktive Ich liest. «Seit 
ich lesen kann, lese ich alles, was mir 
in die Finger kommt!» Nebst der grie-
chischen und lateinischen Literatur ist 
es vor allem die moderne des 20. und 
21. Jahrhunderts, die es Heidrun Graf 
angetan hat. In den 1980er-Jahren 
schrieb sie für die Neue Zürcher Zei-
tung Rezensionen über österreichi-
sche Neuerscheinungen.

So ist es nicht erstaunlich, dass die 
Lehrerin nach ihrer Pensionierung 
und der Familienarbeit selber zu 
schrei ben begann. Mit der Sprache zu 
spielen, zu fabulieren, gefalle ihr. 
«Sprache ist für mich das Faszinie-
rendste, was es gibt», stellt Heidrun 
Graf fest. Sie sei für den Schriftsteller 
das, was für den Maler die Farbe und 
für den Bildhauer der Stein sei. Genau 
hinzusehen, was die Wörter eigentlich 
bedeuten, begeistere sie jeden Tag. 
Wieder das strahlende Lächeln, ge-
mischt mit leisem Staunen über diese 
erfreuliche Tatsache. 2010 veröffent-
lichte Graf ihren ersten Roman «Ein-
fach so – eine Choreographie» und weil 
es ihr Spass machte, schrieb sie nun 
noch einen. «Ich habe auch viele 
Schubladensachen, die aber mittler-
weile unwichtig geworden sind», er-
klärt Graf.

Natürlich hat sie bereits vor den 
Veröffentlichungen mit Schreiben, be-
gonnen, ähnlich früh wie mit dem Le-
sen. Allerdings nicht nur Geschichten, 
sondern auch Gedichte, wie sie mit 
leuchtenden Augen sagt. Es scheint fa-
miliär vererbt zu sein. Schon der Vater 
habe geschrieben und die Töchter so-
wie die Enkelin tun es auch. Das 
Schwierigste am Schreiben sei, einzu-
steigen. Das Schönste folgerichtig, 
wenn man einmal drin sei. «Es ist wie 
in kaltem Wasser zu schwimmen, man 
muss sich ein bisschen daran gewöh-
nen.» Mit der Zeit komme alles von 
selber, auch der Schluss, und füge sich 
ganz leicht zusammen. «Das ist ein 
schönes Gefühl», stellt Heidrun Graf 
fest. «Man vergisst alles rundum.»

Michèle Faller

KALEIDOSKOP Der Elsässer Pierre Kretz liest aus «Ich ben a beesi Frau»

Ein fulminanter Monolog
Am kommenden Donnerstag 
liest der Elsässer Pierre Kretz 
im Kellertheater der Alten 
Kanzlei einen Monolog.

Edith Lohner

Elsässerdeutsch wird nicht mehr oft 
gesprochen, die Amtssprache Franzö-
sisch hat dem Dialekt längst den Rang 
abgelaufen. Deshalb ist es umso er-
freulicher, dass der nächste Gast im 
Kaleidoskop ein auf Elsässerdeutsch 
schreibender Autor sein wird: Pierre 
Kretz ist in Sélestat (Schlettstatt) ge-
boren und lebt heute in einem Tal in 
den Vogesen. 

In einem Monolog lässt Kretz «d‘ 
Ulmer Theres» über ihr schweres Le-
ben räsonieren. An einem Fest verge-
waltigt, wird sie schwanger und muss 
ihren Peiniger heiraten. Sie verbringt 
ein liebloses Leben, verliert ihren ge-
liebten Sohn, der an HIV erkrankt ist. 
Ihr Mann, ein reicher Bauer und Säu-
fer, stürzt eines Nachts im Suff die Kel-
lertreppe hinunter – wohl nicht ganz 
freiwillig.

Nun ist sie alt, sitzt allein am 
Fenster und schimpft über alles und 
jeden, versinkt in einem schonungs-
losen Monolog immer tiefer in die 
Abgründe, die ihr das Leben biswei-
len zur Hölle werden liessen. Doch 
durch das Selbstgespräch kommt sie 
zu sich und es zeigt sich immer mehr, 
wozu sie sich die Maske der «beesen 
Frau» zugelegt hat: als Schutzschild.  

Lange Jahre arbeitete Pierre 
Kretz als Anwalt. Im Alter von 50 
Jahren beschloss er, die Anwalts-
kanzlei zu verlassen und eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Er 
hatte sich bereits neben seinem 
Hauptberuf in der Theaterarbeit en-
gagiert, hatte inszeniert und ge-
schrieben. So ist denn unter ande-
rem sein Monolog «Ich ben a beesi 
Frau» zweisprachig, auf Elsässer-
deutsch und Französisch, erschie-

nen. Der Roman «Der Seelenhüter» 
sowie die Erzählung «Ich, der kleine 
Katholik» sind hingegen auch in 
deutscher Sprache erhältlich. Weite-
re seiner Werke befassen sich mit der 
Situation im Elsass und dem Elsäs-
serdeutsch und sind in französi-
scher Sprache erhältlich.

Am Donnerstag, 25. Oktober, ist 
Pierre Kretz mit seinem fulminanten 
Monolog im Kaleidoskop in der Arena 
zu hören. Der Anlass beginnt um 20 
Uhr im Kellertheater (Haus der Verei-
ne, Eingang Erlensträsschen, Rie-
hen). Der Eintritt kostet 15 Franken, 
für Mitglieder der Arena ist er frei.

Wie doch die Zeit 
vergeht!

Das Jahr 2018 
neigt sich dem 
Ende entgegen. 
Was haben wir 
uns alles vorge-
nommen? Was 
haben wir alles 
in diesem Jahr 
erlebt? Hatten 
wir nicht schon 
die gleichen Ge-
danken vor ei-
nem Jahr?

Vieles ist bereits in diesem Jahr in 
Riehen passiert. Die Baustellen der 
Basler Kantonalbank und das Eck-
haus mit dem Gesundheitszentrum 
sind fertig und erstrahlen in neuem 
Glanz. Einen sensationellen Som-
mer und Herbst dürfen wir erleben 
und das Einkaufen, Verweilen und 
Flanieren im Dorf macht wieder 
Spass. Die Sanierung der Haupt-
schlagader Basel – Riehen geht lang-
sam in die letzte Phase und dauert 
dennoch bis ins Jahr 2020. Bei so vie-
len grossen unkoordinierten Bau-
stellen in Riehen und Basel fehlen 
die Bauarbeiter, um effizient und 
schnell zu arbeiten.

Die VRD bedankt sich bei ihren 
Kunden, dass Sie den aufwendigen 
Weg ins Dorf auf sich nehmen. Volle 
Kraft – wohin? In der letzten Zeit 
wurde viel über die Digitalisierung 
geredet und neue Studien berichten, 
dass viele Arbeitsplätze im Detail-
handel und in den Dienstleistungs-
betrieben verschwinden und neue 
Stellen in neuen Bereichen geschaf-
fen werden. Muss man bei der Digi-
talisierung mitmachen, bei allem 
was sich «Innovation» nennt? Man 
kann – nein, man muss. Man muss 
mit der Zeit gehen. Weil wir etwas 
beweisen wollen, besser sein wollen 
als früher, uns keinerlei techni-
schem Fortschitt entgegenstellen.

Die Digitalisierung wird sich fort-
setzen, in rasendem Tempo. Und wie 
sieht es in Riehen aus? Dienstleis-
tungen wurden abgesetzt, Schalter 
geschlossen und durch Automaten 
ersetzt und auch der Einkauf im In-
ternet kommt nicht zu kurz. Beim 
Einkaufen werden die Daten gespei-
chert und ausgewertet. Aber die vie-
len kleinen und persönlichen Ge-
schäfte der VRD sind mit einem 
grossen und vielseitigen Sortiment 
für die Kunden da. Das persönliche 
Gespräch, kleine Aufmerksamkeiten 
stehen bei uns im Mittelpunkt und 
lassen die hektische digitalisierte 
Zeit vergessen. Die VRD-Geschäfte 
sind für Sie da und freuen sich auf 
Ihren Besuch.

CARTE BLANCHE

Jürg Blattner ist Inhaber der Papete-
rie Wetzel und Co-Präsident der Ver-
einigung Riehener Dorfgeschäfte.

Jürg Blattner

Leidenschaft Literatur: Heidrun Graf vor passender Kulisse in ihrem 
Wohnzimmer. Foto: Michèle Faller    

Pierre Kretz’ bisherige Werke sind auf Elsässerdeutsch, Deutsch und Fran-
zösisch erschienen.  Foto zVg
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KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Anpflanzen
Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Riehen

Riehen
Haus der Vereine, Lüschersaal
Dienstag, 23. Oktober 2018
von 17.00 - 20.00 Uhr
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Donnerstag, 25.Oktober
20.00 Uhr, Kellertheater
Haus der Vereine, Riehen 
(Eingang Erlensträsschen)

Eintritt Fr.15.00, Mitglieder frei

Pierre Kretz
Ich ben a beesi Frau

www.arena-riehen.ch

IN DER ARENA

Elsässerdeutsch
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Nach einem langen und erfüllten Leben durfte

Maria (Marili) Koepfer-Klarer
1. Mai 1923 – 9. Oktober 2018

friedlich einschlafen.

Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt.

Es werden keine Leidzirkulare versendet.

Kater Elvis vermisst
Unser geliebter Kater ist am 12. Oktober 
nicht wie gewohnt nach Hause gekommen. 
Raum Habermatten.

Er ist 7 Monate alt, verspielt und zutraulich.
Wir wären um jeden Hinweis dankbar! 
Evtl. hat er sich in einen Keller, Schuppen 
oder in eine Garage geschlichen.

Besondere Kennzeichen:
– grau/bräunlich/schwarz getigert
– am Bauch ein Leopardenmuster
– Chip

Infos bitte an Telefon 079 462 74 41 R
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Vergangen nicht, 
Verwandelt ist, 
Was war. 
Rainer Maria Rilke

Mit tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Ehefrau, 
unserer Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Rosmarie Heitz-Schiesser
15. August 1931 – 10. Oktober 2018

Peter Heitz-Schiesser
Christian und Sandra Heitz-Vögelin 

Luca Heitz 
Lino Heitz

Dominik Heitz und Heinz Eckert
lvo Heitz

Die Abdankung findet statt am Dienstag, 30. Oktober 2018, um  
14.30 Uhr in der Dorfkirche Riehen. Urnenbeisetzung im engsten Kreis.

Anstatt Blumen zu spenden, gedenke man des Fördervereins des 
Pflegezentrums Dandelion (Postcheck 60-757020-2).

Traueradresse: Dominik Heitz, Socinstrasse 44, 4051 Basel

«Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst;
Ich habe dich bei deinem Namen gerufen,
du bist mein.»                                Jesaia 43.1

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von
meiner lieben Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Bernadette Cherbuin-Wilde
Wir sind sehr traurig, aber getröstet in der Zuversicht
auf ein Wiedersehen.

Waltraud Wilde-Baer
Inge Belnava-Wilde mit Familie
Regula Erb-Wilde mit Familie
Franziska Wilde
Hansjörg und Doris Wilde-Gut mit Familie

Kirchenzettel
vom 21. bis 27. Oktober 2018

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  Aliena, Beratungsstelle für 
Frauen im Sexgewerbe

Dorfkirche
So 10.00  Gottesdienst – 2. Predigt in der  

Reihe zum Epheserbrief, Predigt: 
Pfarrerin Martina Holder-Franz,  
gemeinsamer Anfang mit dem Kin-
der- und Jugendträff, Kinderhüte im 
Pfarrsaal, Kirchenkaffee im Meier-
hof

 17.00  Benefiz Konzert für das Jan-Milic-
Lochman-Stipendium des  
Ev. Studienhauses, mit u.a.  
Brunetto Haueter und Jan Sosinski, 
Dorfkirche 

Mo  6.00  Morgengebet, Pfarrkapelle
  9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal
Di 10.00 Bibelcafé im Pfarrsaal, Buch Esther  
Mi 13.30 Seniorennachmittag, Meierhof
Do  9.30  Bebalu-Treff für Eltern und Kinder, 

Meierhof 
 12.00 Mittagsclub Meierhof
 18.00 Roundabout, Meierhof 
Fr  6.00 Morgengebet, Dorfkirche 
 12.00  Familienmittagstisch Dorf,  

Begegnungszentrum FEG

Kirche Bettingen
So 10.00  Der andere Gottesdienst, Leitung: 

Kurt Waldburger, Kinderhüeti und 
Sonntagschule

Di 12.00  Mittagstisch im Café Wendelin
 20.00  Gemeindebibelstunde: Die Psal-

men, Leitung: Pfarrer Stefan Fischer
 21.45 Abendgebet für Bettingen
Mi  9.00 Tatzelwurm: Mutter/Kind-Treff
Do  8.30 Mothers in Prayer (MIP)
  8.30 Spielgruppe Chäfereggli
 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
So 19.00 Ökumenisches Taizé-Gebet
Mo  9.15 Müttergebet
 18.00 Roundabout
Di 14.30 Spielnachmittage für Familien
Do  9.00 Bibelkreis
 12.00 Mittagsclub Kornfeld
 20.15 Kirchenchor Kornfeld
Fr  9.30  Mütter-Stamm-Tisch  

im Café Kornfeld
Sa 10.00  Probe Familienweihnachtsmusical

Andreashaus
So 10.00  Gottesdienst, Predigt: Pfarrer  

Andreas Klaiber, Predigttext:  
Offenbarung, 21,4.5, Erinnerung  
an Hellmut Gollwitzer  
zum 25. Todestag

Di 19.00  Kultur im Andreashaus,  
Lesung und Musik

Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do  8.00 Bio-Stand
 18.00 Nachtessen für alle
 19.15 Abendlob, Pfarrer Andreas Klaiber

Diakonissenhaus
So 10.00  Gottesdienst mit Schwestern-

jubiläum mit Abendmahl,  
SR Brigitte Arnold, Pfrn.

Fr 17.00  Vesper-Gebet zum  
Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
So 10.00  Gottesdienst, Bärentreff / Kids Treff
Di 14.30   Seniorenbibelstunde über  

1. Korinther 10, 1–13 mit Frank Kepper
Do 12.00 Mittagstisch 50+
 18.00   Gemeinschaftsabend für  

Verwitwete mit feinem  Znacht  
und Gesellschaftsspielen

Sa  9.00 Schwöschterhärzstube-Tag

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus
So 10.30  Eucharistiefeier
Mo 15.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizé-Gebet
Di 11.00   Wortgottesdienst mit  

Kommunionfeier
 12.00  Mittagstisch, Anmeldung  

bei D. Moreno: Tel. 061 601 70 76
 19.00  Meditative Messfeier
Do  9.30   Eucharistiefeier mit anschliessen-

dem «Käffeli» im Pfarreiheim
Sa 17.30 Eucharistiefeier am Vorabend

www.riehener-zeitung.ch Riehener Zeitung

Ihre  

bevorzugte 

Freitags-

lektüre – 

die …

On ne voit bien qu’avec le cœur
l’essentiel est invisible

pour les yeux.

-Antoine de Saint-Exupéry-

Wir nehmen Abschied von meiner herzensguten Ehefrau, unserem lieben Mami

Bernadette Cherbuin-Wilde
08.08.1963 – 11.10.2018

Viel zu früh aus dem Leben gerissen war der Tod am Schluss doch eine  
Erlösung vom Schmerz.

Wir werden dich ewig lieben
Thomas Cherbuin

Mathias und Jacqueline Cherbuin
Anverwandte und Freunde

Die Abdankung findet statt am Freitag, den 26.10.2018, um 14 Uhr  
in der Dorfkirche Riehen



AUSSTELLUNG Hans Ackermann zeigt Werke zum Thema Pflanzen und Gärten

Von Schreber bis Semiramis
rz. Zum Zehnjahrjubiläum im Riehener 
Atelier zeigt Hans Ackermann ab heute 
Freitag Zeichnungen, Aquarelle und Öl-
bilder zum Thema «Pflanzen, Gärten 
und Blumen». Der ausgebildete Fach-
zeichnungslehrer bestritt in den ver-
gangenen sechs Jahrzehnten mit Ein-
zel- und Gruppenpräsentationen etwa 
60 Ausstellungen.

Auch die neuste Ausstellung, die 
heute Vernissage feiert, widmet sich ei-
nem Thema. Während die letztjährige 
Schau dem Bergell und die des vorletz-
ten Jahres der Mongolei gewidmet wa-
ren, sind nun Pflanzen und Vegetatio-
nen vom Schrebergarten bis zu den 
Hängenden Gärten der Semiramis 
dran. Von ganz frühen bis zu solchen 
der neusten Zeit werden Werke aus allen 
Schaffensphasen von Hans Ackermann 
zu sehen sein.
«Pflanzen, Gärten und Blumen» – Zeich­
nungen, Aquarelle und Ölbilder von 
Hans Ackermann. Vernissage: Freitag, 
19. Oktober, ab 18 Uhr. Atelier der Galerie 
Schöneck, Paradiesstrasse 39, Riehen.

HERBSTVORTRAG Adrian Aebischer spricht über Eulen und Käuze

Auf den Spuren der nächtlichen Jäger
rz. Sie sind schwierig zu beobachten 
und einige von ihnen bedroht: die 
Eulen und Käuze, die geschickten 
nächtlichen Jäger, die uns seit Men-
schengedenken faszinieren. Der Frei-
burger Vogelspezialist Adrian Aebi-
scher macht sich in einem reich 
bebilderten Vortrag auf die Spuren 
der heimlichen Vögel und stellt von 
der grössten Art, dem Uhu, bis zur 
kleinsten Art, dem Sperlingskauz, 
sämtliche heimischen Arten vor. Er 
beschreibt, wie und wo sie leben, ja-
gen und Jungtiere aufziehen, woran 
wir die einzelnen Arten erkennen 
können und wann wir sie am besten 
finden. 

Der Vortrag vermittelt überra-
schende Erkenntnisse über die Biolo-
gie und Ökologie der Nachtvögel. Se-
hen Eulen wirklich besser als 

Menschen? Welche Besonderheiten 
erlauben es den Eulen und Käuzen, 
Beutetiere sehr präzise zu orten? 
Wann und wo lassen sich die einzel-
nen Arten am einfachsten finden? 
Was wird aus den Jungvögeln, nach-
dem sie ihre Eltern verlassen haben? 
Auf die wichtigsten Gesänge und Ru-
fe wird ebenso eingegangen, wie auf 
die Gefahren, die auf unsere Eulen 
lauern.

Der Herbstvortrag der Gesell-
schaft für Vogelkunde und Vogel-
schutz Riehen unter dem Titel «Eulen 
und Käuze – Auf den Spuren unserer 
nächtlichen Jäger» findet am Freitag, 
26. Oktober, von 19.30 bis ungefähr  
21 Uhr im Bürgersaal des Riehener 
Gemeindehauses (Wettsteinstras-
se 1) statt. Der Eintritt ist frei, 
anschlies send Apéro.

Hans Ackermann: «Schrebergarten» (1983), Öl auf Leinwand. Foto: zVg

Der Waldkauz 
und die  

Waldohreule 
wohnen in  

unseren  
Gefilden.

Fotos: zVg

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 19. OKTOBER

Open Stage auf St. Chrischona
Die Bühne ist frei für alle Musiker – mit 
eigenen Songs oder Covermusik. Open 
Stage ist ein Werkstattkonzert: Beiträge 
müssen nicht vollendet sein, es darf aus-
probiert werden. 18 Uhr, Chrischona 
Campus St. Chrischona.
Eintritt frei. Anmeldung der musikalischen 
Beiträge über christine.pfeifle@tsc.educa­
tion

Kammertheater Riehen
«Die Sternstunde des Josef Bieder», ge-
spielt von Michael Kausch. 20 Uhr, Kam-
mertheater Riehen (Baselstrasse 23).
Tickets unter www.kammertheater.ch, 
www.ticketino.ch, Tel. 0900 441 441 (Fr. 1.–/
Minute) oder bei Bider & Tanner Basel und 
allen Postfilialen. Preis: Fr. 29.–/19.– ermä­
ssigt (Schüler/Studenten, IV).

SAMSTAG, 20. OKTOBER

Jubiläumsfest 30 Jahre Wendelin 
Festbeginn um 10 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst im Pflegeheim Wen-
delin (Inzlingerstrasse 50, Riehen), musi-
kalisch umrahmt von der Bläsergruppe 
Egringen. Anschliessend Festbetrieb mit 
den Stadt-Jodlern Basel-Riehen, dem 
Schwyzerörgeliquartett Chirsichratte, ei-
nem Drehorgelmann und der Musikschule 
SMEH. Verpflegung ab 11.30 Uhr mit Spe-
zialitäten aus vier Landesregionen. Gleich-
zeitig Tag der offenen Tür im Tagesheim.

Riehen kennenlernen 
Interessieren Sie sich für die Geschichte 
Riehens? Kommen Sie mit auf eine Tour 
mit Thomas Weissenrieder von der Kir-
chenburg zu einigen der typischen Land-
güter rund um das Dorfzentrum. Erfahren 
Sie die Hintergründe zu Wettstein und 
finden Sie die Spuren des Pietismus. Treff-
punkt: 14 Uhr, Eingang Dorfkirche  
St. Martin (Baselstrasse 35, Riehen).
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Kammertheater Riehen
«Die Sternstunde des Josef Bieder», ge-
spielt von Michael Kausch. 20 Uhr, Kam-
mertheater Riehen (Baselstrasse 23). 
Tickets unter www.kammertheater.ch, 
www.ticketino.ch, Tel. 0900 441 441 (Fr. 1.–/
Minute) oder bei Bider & Tanner Basel und 
allen Postfilialen. Preis: Fr. 29.–/19.– ermäs­
sigt (Schüler/Studenten, IV).

Midnight-Sports
Spiel und Sein für Jugendliche zwischen 
13 und 18 Jahren. Sporthalle Niederholz 
(Niederholzstrasse 95, Riehen). Ab 21 Uhr 
bis ca. 23.30 Uhr.
Eintritt frei. Hallenschuhe mitnehmen.

SONNTAG, 21. OKTOBER

Open Sunday 
Offene Turnhalle für Mädchen und Jun-
gen zwischen 6 und 12 Jahren. 14–17 Uhr, 
Turnhalle Wasserstelzen (Wasserstelzen-
weg 15).
Mitnehmen: Turnkleider und Hallenschu­
he, Telefonnummer der Eltern. Eintritt frei, 
ohne Anmeldung.

Sarasinkonzerte 
Das Duo Nicolas Corti (Viola) und Han 
Jonkers (Gitarre) spielen Werke von Rudolf 
Kelterborn, Niccoló Paganini, Franz Schu-
bert, Maurice Ravel und Astor Piazzolla.  
17 Uhr, Musikschule Riehen (Rössligasse 
51). Eintritt frei, Kollekte.

Benefizkonzert in der Dorfkirche
Benefizkonzert zugunsten der Jan Milic 
Lochmann-Stipendiums für das evangeli-
sche Studienhaus Meierhof. Werke von 
Mozart, J. S. Bach, Dvorak, Farkas, Bennet. 
Kuhlau und Vogt. Mitwirkende: Susanne 
Wessel (Sopran), Nathalie und Jan Sosin-
ski (Violinen/Violas), Cécile und Martin 
Affolter (Querflöten), Brigitte Hägeli, Béa-
trice Ettlin, Urs Meury (B-Klarinetten), 
Jonas Meyer (Bassklarinette), Iona Haue-
ter (Violoncello), Brunetto Haueter (Or-
gel). Dorfkirche Riehen. 17 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte zugunsten des Jan Mi­
lic Lochman­Stipendiums.

MONTAG, 22. OKTOBER

Lirum Larum – Gschichtezit
Geschichten für unsere Kleinsten. An-
schliessend Treffpunkt bei Kaffee und 
Gutzi. 9.30–10 Uhr, Gemeindebibliothek 
Dorf (Baselstrasse 12, Riehen).

DIENSTAG, 23. OKTOBER

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich 
jeden Dienstag, 14.30 Uhr, in der Korn-
feldkirche zum Turnen mit anschliessen-
dem gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich 
auf weitere TeilnehmerInnen. Auskunft 
bei Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Gesundheitsvortrag  
Thema: Warum die Mikrozirkulation ei-
nen enormen Einfluss auf die Gesundheit 
hat und wie dieser Durchblutungsvorgang 
funktioniert. 15 und 19 Uhr, Haus zum 
Wendelin, Grosser Saal (Inzlingerstr. 50, 
Riehen).
Anmeldung: bis 22. Oktober bei Thera­
piepraxis Dinort (Tel. 061 641 22 46) oder 
mail@praxis­dinort.ch. Kosten: gratis bei 
Vorzeigen dieses Zeitungsabschnitts.

Blutspendeaktion 
Nach der Blutspende lädt der Samariter-
Verein Riehen die Spenderinnen und 
Spender zu einem kleinen Imbiss am kal-
ten Buffet ein. 17–20 Uhr, Haus der Vereine 
(Baselstrasse 43, Eingang Erlensträsschen 
3, Riehen).

Kultur im Andreashaus: Buch und Jazz
Katja Fusek liest aus ihrem Roman «Aus 
dem Schatten» und Esther Bächlin spielt 
Jazz auf dem Klavier. Eine Veranstaltung 
des Quartiervereins Niederholz. Andreas-
haus (Keltenweg 41). 19–21 Uhr.
Eintritt frei, Kollekte.

MITTWOCH, 24. OKTOBER

Seniorennachmittag  
zum Thema Trickbetrug
Im Rahmen der Seniorennachmittage der 
Kirchgemeinde Riehen wird Andreas Blä-
si, Sicherheitsberater der Kantonspolizei 
Basel-Stadt, über Tricks und Manipulati-
onen von Betrügern am Telefon aufklä-
ren. Damit Sie vorgewarnt sind und die 
Täter keine Chance haben! Meierhof hin-
ter der Dorfkirche Riehen. 15 Uhr.
Eintritt frei. Im Anschluss Einladung zu 
Kaffee und Zvieri.

ERZÄHLTHEATER MIT LORENZ PAULI

Eine Maus und eine Raubkatze? Hoffent-
lich geht das gut. Pauli erzählt von Gross 
und Klein, für Gross und Klein: Ge-
schichten vom Leoparden Rigo und «sei-
ner» Maus Rosa. Für Kinder ab ca. 5 Jah-
ren und ihre Erwachsenen. 15–16 Uhr, 
Gemeindebibliothek Niederholz (Nie-
derholzstrasse 91, Riehen). Eintritt frei.

DONNERSTAG, 25. OKTOBER

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Saal im Landgast-
hof Riehen. Tanzfreudige Männer sind 
speziell willkommen! 14.30–17.30 Uhr 
(Kasse ab 14 Uhr).
Eintritt: Fr. 10.–. Kontakt: seniorentanz.rie­
hen@yahoo.com

Freizeit: Erholung oder Stress? 

In einem Impulsreferat spricht Psychia-
ter Johannes Beck von der Klinik Son-

nenhalde in Riehen über das Phänomen 
Freizeitstress und diskutiert mit betroffe-
nen Gästen und dem Publikum über die 
Auswirkungen und mögliche Auswege. 
19.30–21 Uhr, Bürgersaal im Gemeinde-
haus Riehen (Wettsteinstrasse 1).

Kaleidoskop in der Arena 
Monolog «Ich ben a beesi Frau» von und 
mit Pierre Kretz auf Elsässerdeutsch. 20 
Uhr, Kellertheater (Haus der Vereine, Ein-
gang Erlensträsschen, Riehen). 
Eintritt: Fr. 15.–, Mitglieder Arena/Kaleido­
skop frei.

AUSSTELLUNGEN
SPIELZEUGMUSEUM, DORF- UND 
REBBAUMUSEUM BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Rebbau.
Sonderausstellung: «Ich mach mir die 
Welt, wie sie mir gefällt». Bis 29. April 2019.
Sonntag, 21. Oktober, 14–16 Uhr: Grosse 
Sachensuche. Pippi ist Sachensucherin. 
«Die ganze Welt ist voll von Sachen, und es 
ist wirklich nötig, dass jemand sie findet.» 
Sachensuch-Expedition durch Riehen; al-
les Gefundene wird anschliessend Teil der 
Ausstellung. Mit Roman Renz. Für Kinder 
ab 8 Jahren, beschränkte Platzzahl, An-
meldung unter 061 641 28 29 oder spiel-
zeugmuseum@riehen.ch. Preis: Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29. 
www.spielzeugmuseumriehen.ch.

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: Balthus. Bis 1. Januar.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Sonntag, 21. Oktober, 10–18 Uhr: Famili-
entag «Balthus». Ein kunstvoller Tag für 
die ganze Familie. Kurzführungen, inter-
aktive Angebote und Workshops laden 
zum Mitmachen und Experimentieren in 
der «Balthus»-Ausstellung ein. Unter an-
derem können die Besucher in einem Tab-
leau vivant die Ausstellung lebendig wer-
den lassen. Preis: Kinder und Jugendliche 
bis 25 Jahre kostenlos, Erwachsene: regulä­
rer Museumseintritt.
Sonntag, 21. Oktober, 13–14 Uhr: Balthus 
im Gespräch. Was fasziniert, irritiert oder 
überrascht Sie an Balthus‘ Bildern? Sagen 
Sie uns Ihre Meinung! Im Anschluss an die 
öffentliche Führung (Sonntag, 12–13 Uhr) 
werden Fragen zur Ausstellung, zu einzel-
nen Werken und zum Künstler aufgegrif-
fen und mit den Museumsbesuchenden 
direkt vor den Bildern diskutiert. Die Teil-
nehmerzahl beschränkt. Preis: Öffentliche 
Führung: Fr. 7.– / Balthus im Gespräch als 
Zusatz: kostenlos.
Montag, 22. Oktober, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Balthus – Modell, Künstler, Betrachterin/
Betrachter. Teilnehmerzahl beschränkt, 
ohne Voranmeldung.
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 24. Oktober, 18–19 Uhr: Füh-
rung für Sehbehinderte. Werke der Ausstel-

lung «Balthus» werden in eine sorgfältige 
Bilderzählung übersetzt. Teilnehmerzahl 
beschränkt, Anmeldung erforderlich. Preis: 
Museumseintritt.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt­
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene 
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–, 
 Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder 
bis 10 Jahre und Art­Club­Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober­
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und  
Mi 17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. 
Für Sonderveranstaltungen und Führun­
gen ist eine Anmeldung erforderlich: E­
Mail: fuehrungen@fondationbeyeler.ch  
oder Telefon 061 645 97 20.
Weitere Führungen, Infos und Online­Vor­
verkauf unter www.fondationbeyeler.ch.

KUNST RAUM RIEHEN 
BASELSTRASSE 71

20 Jahre Kunst Raum Riehen – die Jubi-
läumsausstellung. Bis 28. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 
11–18 Uhr. Telefon: 061 641 20 29. 
www.kunstraumriehen.ch.

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Pi Ledergerber – Skulpturen, Franziska 
Schemel – Bildobjekte. Ausstellung bis 
28. Oktober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–
17 Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANDRÉE 
GARTENGASSE 12

Joseph Schäffler: Malerei 1937–2018. 
Ausstellung bis 11. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11– 
17 Uhr, So 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie­lilianandree.ch.

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Lyonel Feiningers Naturnotizen in und 
um Weimar. Einstimmung auf 100 Jahre 
Bauhaus. Ausstellung noch bis Ende Ok-
tober.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefonnummer 061 641 77 77.  
www.henze­ketterer­triebold.ch.

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Gruppenausstellung. Ausstellung bis 27. 

Oktober. Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 
Uhr, Sa 10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: Der goldene Stern. Aus-
stellung bis 27. Januar.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele­
fon 061 641 10 20.
www.claire­ochsner.ch

GALERIE SCHÖNECK 
BURGSTRASSE 63

Hans Ackermann: Zeichnungen, Aqua-
relle und Ölbilder zum Thema «Pflanzen, 
Gärten und Blumen». Im Atelier an der 
Paradiesstrasse 39. Vernissage: Freitag, 
19. Oktober, ab 18 Uhr. Ausstellung bis 4. 
November.
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Don­
nerstag, Samstag und Sonntag 15–18 Uhr.

GEISTLICH-DIAKONISCHES ZENTRUM 
SPITALWEG 20

Sonderausstellung zu Ambrosius Ket-
tenacker, dem Reformator von Riehen. 
In Zusammenarbeit mit Pfrn. Martina 
Holder. Ausstellung bis 23. November. 
Sonderausstellung «Kettenackers Lie-
dersammlung von 1508/1510 – Eine er-
staunliche Welt». Ein musikhistorischer 
Beitrag von Friedhelm Lotz in Zusammen-
arbeit mit der Dorfkirche Riehen; ergänzt 
mit einer Ausstellung von Musikinstru-
menten der Zeit und Hörbeispielen. Aus-
stellung bis 23. November.
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.30–11.30 Uhr 
und 13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informatio­
nen über Tel. 061 645 45 45 und www.dia­
konissen­riehen.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder­
termine und Führungen auf Anfrage. Tele­
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

WENKENPARK RIEHEN

Französischer Garten und Pro-Specie-Ra-
ra-Staudengarten zur Besichtigung geöff-
net. Bis 31. Oktober.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–17 
Uhr, Sonntag 11–17 Uhr. Eintritt frei.
(Bei Anlässen in der Villa bleibt der Garten 
geschlossen.)
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Bundeshaus
Intrigen
Illegale Geschäfte 

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Rolf von Siebenthal 
Kaltes Grab
480 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2296-6
CHF 19.80

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

– Ziegel, Naturschiefer und Eternit
– Schallschutz, Isolationen am Dach,

Estrich und Fassade, Sanierungen
– VELUX-Dachflächenfenster
– Holzschindel-, Schiefer-, Eternit-

fassaden
– Schneefang
– Rinnenreinigung
– Holzkonservierungen

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ 061 312 24 72

www.dachdecker-bs.ch

R. + M. FISCHER AG
BEDACHUNGEN

BASEL ✆ * 061 312 24 72
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Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Tageskinder machen das 
Leben bunter!

Haben Sie ein Herz für Kinder?
Wohnen Sie in Basel-Stadt,
Riehen oder Bettingen?
Sind Sie an einer spannenden
Tätigkeit interessiert?

Dann rufen Sie uns an:
061 260 20 60

www.tagesfamilien.org
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Liebi Lüt vo Rieche!
Es git wider jede Daag  
früsche «Buttemoscht» 

Immer am Zyschtig sy mir  
vo 10 bis 10.30 in dr Rössligass 9, 

und jeede Frytig und Samschtig gits en 
au bim Herr Zmoos am Gmüesschtang.

Fam. Müller 
Weiherhof, Gempenstrasse 1,  

4146 Hochwald 
Telefon 061 751 30 38 R
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J U B I L Ä U M S F E S T  
3 0  J A H R E  W E N D E L I N

1988 – 2018

S a m s t a g ,  2 0 .  O k t o b e r  2 0 1 8

PROGRAMM
 10.00 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst im Wendelin,  

umrahmt von der Bläsergruppe Egringen. 
Wir laden Sie herzlich zu unserem Festbetrieb ein: 

 mit den Stadtjodlern, Schwyzerörgeliquartett Chirsichratte,  
Drehorgelmann und der Marimbaschule.

Verpflegung ab 11.30 Uhr mit Spezialitäten aus 4 Landesregionen

AKTIVITÄTEN

Tag der offenen  
Tür im Tagesheim Tombola

Ballon-Wettbewerb

Förderverein mit  
Wettbewerb

Rikscha-Fahrten

Flohmarkt R
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SARASIN KONZERTREIHE
Sonntag, 21. Oktober 2018, 17 Uhr
Musikschule Riehen, Musiksaal

Nicolas Corti, Viola und Han Jonkers, Gitarre
Rudolf Kelterborn, Duett für Viola & Gitarre (2018, 
Uraufführung), Werke von Paganini, Schubert, 
Ravel, Piazzolla

Eintritt frei, Kollekte

Musikschule Riehen, Rössligasse 51
Tel. 061 641 37 47, musikschule.riehen@mab-bs.ch

SARASIN KONZERTREIHE
Sonntag, 21. Oktober 2018, 17 Uhr
Musikschule Riehen, Musiksaal

Nicolas Corti, Viola und Han Jonkers, Gitarre
Rudolf Kelterborn, Duett für Viola & Gitarre (2018, 
Uraufführung), Werke von Paganini, Schubert, 
Ravel, Piazzolla

Eintritt frei, Kollekte

Musikschule Riehen, Rössligasse 51
Tel. 061 641 37 47, musikschule.riehen@mab-bs.ch R
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	 	 	 1.	 Rahel	Schütze
	 	 	 	 Basel	
	 	 	 	 Wimmelbuch
	 	 	 	 Wimmelbuch	|	
	 	 	 	 Reinhardt	Verlag

2.	 Gegor	Gysi
	 Ein	Leben	ist	zu	wenig
	 Autobiografie	|	Aufbau	Verlag

3.	 Ph.	Loser,	T.	Mangold,	
	 C.	Miozzari,	M.	Rockenbach
	 Der	FC	Basel	und	seine	Stadt
	 Sport	|	Christoph	Merian	Verlag

4.	 F.	Koechlin,	D.	Battaglia	
	 Was	Erbsen	hören	und	wofür	
	 Kühe	um	die	Wette	laufen
	 Natur	|	Lenos	Verlag

5.	 Dalai	Lama,	Sofia	Stril-Rever
	 Der	neue	Appell	des	
	 Dalai	Lama	an	die	Welt	–
	 Seid	Rebellen	des	Friedens
	 Ethik	|	Benevento

6.	 David	Graeber
	 Bullshit	Jobs	–
	 Vom	wahren	Sinn	der	Arbeit
	 Wirtschaft	|	Klett-Cotta

7.	 Andreas	Z’Graggen
	 Adel	in	der	Schweiz
	 Schweizer	Geschichte	|	NZZ	Libro

8.	 Martin	Jenni
	 Aufgegabelt	2019.	
	 Stimmungsvolle	Beizen	
	 und	authentische	Produkte
	 Restaurantführer	|	AT	Verlag

9.	 Michelle	Hunziker
	 Ein	scheinbar	perfektes	Leben
	 Biografisches	|	Ehrenwirth	Verlag

10.	 Yuval	Noah	Harari
	 21	Lektionen	für	
	 das	21.	Jahrhundert
	 Zeitfragen	|	C.H.	Beck

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
www.biderundtanner.ch

1.	 Alex	Capus
	 Königskinder
	 Roman	|	C.	Hanser	Verlag

2.	 Martin	Suter
	 Allmen	und	die	Erotik
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

3.	 Elena	Ferrante
	 Lästige	Liebe
	 Roman	|	Suhrkamp

4.	 Olivier	Guez
	 Das	Verschwinden	des
	 Josef	Mengele
	 Roman	|	Aufbau	Verlag

5.	 Wolf	Haas
	 Junger	Mann
	 Roman	|	Hoffmann	&	Campe	

6.	 Paulo	Coelho
	 Hippie	
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

7.	 Gianna	Molinari
	 Hier	ist	noch	alles	
	 möglich
	 Roman	|	Aufbau	Verlag

8.	 Francesca	Melandri
	 Alle,	ausser	mir
	 Roman	|	Wagenbach	Verlag

	 	 	 9.	 Alfred	Bodenheimer
	 	 	 	 Im	Tal	der	Gebeine	–
	 	 	 	 Rabbi	Kleins	
	 	 	 	 fünfter	Fall
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Nagel	&	Kimche

10.	 Charlotte	Link
	 Die	Suche
	 Kriminalroman	|	Blanvalet	Verlag

Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Freizeit:  
Erholung oder Stress? 
 

 

  
Im Rahmen der Basler Aktionstage Psychische 
Gesundheit lädt die Gemeinde Riehen die  
Bevölkerung ein zu einem Impulsreferat mit 
anschliessender Podiumsdiskussion zum Thema 
 
Freizeit: Erholung oder Stress? 
 
Immer mehr Menschen fühlen sich in der Freizeit 
gestresst. Die einen sind mit Erledigungen und 
Terminen verplant, die anderen leiden unter dem 
Gefühl, ihre freie Zeit sinnvoll nutzen zu müssen, 
da Nichtstun in der heutigen Erlebnisgesellschaft 
als inakzeptabel gilt. 
In einem Impulsreferat spricht PD Dr. Johannes 
Beck (Psychiater Klinik Sonnenhalde Riehen) 
über das Phänomen Freizeitstress und diskutiert 
mit betroffenen Gästen und dem Publikum über 
die Auswirkungen und mögliche Auswege. 
 
Donnerstag, 25. Oktober 2018, 19.30 – 21.00 Uhr 
Im Bürgersaal des Gemeindehauses 
 

Auskünfte erhalten Sie unter:  
Gesundheitsdepartment des Kantons Basel-
Stadt, Medizinische Dienste, E-Mail: md@bs.ch 
Tel. 061 267 45 20  
www.allesgutebasel.ch  
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Inserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Mosterei 
 

 

  

Der diesjährige Betrieb der Mosterei an der 
Rössligasse 63 wird eingestellt. 
 
 

Letzte Annahme: 
Mittwoch, 24. Oktober 2018, von 14 bis 18 Uhr 
 
Letzte Abgabe: 
Freitag, 26. Oktober 2018, von 14 bis 18 Uhr 
 
 

Auskunft: 
Mosterei, Telefon 061 645 60 51 
 

 

 
 
 
 
Als Inserat 3-spaltig in folgenden Zeitungen/Zeitschriften: 
 
 
Riehener Zeitung vom: 05. Oktober 2018  
    19. Oktober 2018  
 

Riehener Zeitung

Inserieren 

auch Sie –  

in der …



HERBSTMESSE Am 27. Oktober ist Messeauftakt

Altbewährtes und neue Attraktionen
rz. Vom 27. Oktober bis zum 11. No-
vember 2018 (Petersplatz bis 13. No-
vember) lockt die Basler Herbstmesse 
an sieben Standorten in der Basler In-
nenstadt mit einem vielseitigen Ver-
gnügungs-, Verpflegungs- und Ein-
kaufsangebot. Nebst altbewährten 
Traditionen gibt es spannende Neu-
heiten zu entdecken. Diese Woche hat 
das Präsidialdepartement des Kan-
tons Basel-Stadt die Attraktionen der 
diesjährigen Herbstmesse vorgestellt.

Regierungspräsidentin Elisabeth 
Ackermann begrüsst am Samstag, 27. 
Oktober, Gross und Klein auf dem 
Martinsplatz bei Punsch zum offiziel-
len Einläuten der diesjährigen Basler 
Herbstmesse. Um Punkt 12 Uhr wird 
dann das Martinsglöcklein von Mes-
seglöckner Franz Baur geläutet. Ab 
dann sind alle Bahnen für eine Vier-
telstunde gratis.

Verteilt auf die sieben Standorte 
Barfüsserplatz, Münsterplatz, Peters-
platz, Kasernenareal, Messeplatz, Ro-
sentalanlage und Messehalle 3 finden 
sich insgesamt 509 Bahnen, Verpfle-
gungs-, Spiel- und Handelsstände. Auf 
dem Petersplatz mit Hääfelimäärt 
dauert die Basler Herbstmesse zwei 
Tage länger, nämlich bis Dienstag, 
13. November 2018.

Highlights und neue Angebote
Im freien Fall durch den Lichthof 

der City Lounge am Messeplatz – die-
ses rasante Erlebnis ist auch dieses 
Jahr möglich. Der «Spin Tower» prägt 
das Bild der Basler Herbstmesse eben-
so wie das Riesenrad «Bellevue» auf 
dem Münsterplatz oder das traditio-
nelle Stockwerkkarussell mitten auf 
dem Petersplatz.

Neu sorgt das «Chaos-Pendel» auf 
dem Kasernenareal für Nervenkitzel 
in luftiger Höhe. Spass für die ganze 
Familie garantieren die Achterbahn 
«Alpen-Blitz» auf dem Kasernenareal 
und das fahrbare Video-Spiel «Laser 
Pix» auf der Rosentalanlage. Ein atem-
beraubendes Erlebnis verspricht auch 
der «City-Skyliner» auf dem Kasernen-
areal: Auf dem 72 Meter hohen mobi-
len Aussichtsturm geniessen Gäste ei-
nen 360-Grad-Ausblick über Basel. Für 
die Kleinsten gibt es Kinderkarussell, 

Kindereisenbahn, Trampolin und 
Pony reiten.

Auch kulinarisch gibt es Neues zu 
entdecken, beispielsweise die ungari-
sche Spezialität «Lángos» oder 
«Spearman’s Wrap Hot Dog». Insge-
samt gibt es an der diesjährigen Basler 
Herbstmesse 37 neue Schausteller – 
von Fahr- und Spielgeschäften bis zu 
Verpflegungs- und Handelsständen.

Auf dem traditionellen Hääfeli-
määrt beim Petersplatz kann man heu-
te noch Geschirr kaufen wie vor hun-
dert Jahren. Eine Aufwertung erhält der 
traditionelle Geschirrmarkt in Form 
eines vom Künstler André Gutknecht 
liebevoll gemalten Eingangstors.

1980er-Jahre-Fans kommen in der 
«Super 80s»-Hallenmesse am Riehen-
ring auf ihre Kosten. Hier reiht sich 
Klassiker an Klassiker – vom «Tagada», 
über die «Wiener-Prater-Geisterbahn», 
den «American Scooter» bis zur Break-
dance-Bahn «Insider».

Mäss-Bus und Messe-App
Einen bequemen Transport zwi-

schen Hallenmesse, Messeplatz und 
Kaserne ermöglicht der kostenlose 
«Mäss-Bus», der am Freitag und Sams-
tag von 13 bis 22 Uhr und am Sonntag 
von 13 bis 20 Uhr neu alle 15 Minuten 
verkehrt.

Eine Gratis-App «Basler Herbst-
messe» liefert den Besucherinnen und 
Besuchern rasch und unkompliziert 
alle relevanten Informationen und er-
möglicht eine Navigation zum gesuch-
ten Messeplatz.

KULTURABENDE Drei Dienstagsanlässe im Andreashaus

Romane, Märchen und gute Musik
rz. Bereits zum dritten Mal veranstal-
ten Zita Dittrich und Anne Hassler 
vom Quartierverein Niederholz ein 
Kulturprogramm im Andreashaus, 
diesmal für drei Dienstagabende. Vor 
zwei Jahren entzückten die berndeut-
schen Mundartgeschichten von Ha-
nes Pfister das Publikum. Im vergan-
genen Herbst standen Geschichten, 
Gedichte und Gedanken in Basler 
Mundart von Hilda Jauslin sowie ma-
rokkanische Erzählungen von Valen-
tin Herzog im Zentrum.

«Die letzten beiden Jahre haben 
gezeigt, dass sich die Kulturabende im 
Quartier wachsender Beliebtheit er-
freuen. Besonders ältere Menschen 
schätzen das Angebot in unmittelba-
rer Nähe», sagen die beiden Organisa-
torinnen. 

Den Anfang der aktuellen Veran-
staltungsreihe macht am 23. Oktober 

die Riehenerin Katja Fusek, die aus 
ihrem Roman «Aus dem Schatten» le-
sen wird. Musikalisch begleitet wird 
sie von der Jazzpianistin Esther Bäch-
lin. Auf den «nachdenklich be-
schwingten Abend» folgt am 6. No-
vember ein Märchenabend für 
Erwachsene: Iris Dürig und Elisabeth 
Tschudi erzählen Geschichten vom 
Erben und Teilen. Den Abschluss 
macht der Riehener Autor Wolfgang 
Bortlik am 20. November. Er wird Aus-
züge aus seinem letzten Roman «Blut-
rhein» vorlesen. Die Senior-Singers 
des Männerchors St. Johann unter der 
Leitung von Ule Troxler werden mit 
ihren Beatles-Songs für den musikali-
schen Rahmen sorgen.

Die drei musikalisch-kulturellen 
Abende beginnen jeweils um 19 Uhr 
im Andreashaus am Keltenweg 41 in 
Riehen. Der Eintritt ist frei, Kollekte.

Katja Fusek und Wolfgang Bortlik lesen im Andreashaus aus ihren letzten 
Werken. Fotos: Archiv RZ/Rolf Spriessler-Brander

BENEFIZKONZERT Musik für das Lochman-Stipendium

Vielseitiges Programm mit elf Musizierenden
rz. Seit fast zehn Jahren gehört das 
Evangelische Studienhaus, welches 
zwei Stockwerke im hinteren Bereich 
des Meierhofes bewohnt, zum vielseiti-
gen Leben in Riehen dazu. Hier wohnen 
derzeit fünf Studierende der Theologie 
und Musik zusammen, teilen ihren All-
tag, kochen und diskutieren. Manch-
mal gibt es auch offene Gastabende für 
die Öffentlichkeit. Diese gehören in das 
Semesterprogramm und werden auch 
von Gemeindemitgliedern und ver-
schiedenen Interessierten aus der Nähe 
und der Ferne wahrgenommen.

Jedes Jahr im Oktober gibt es ein 
Konzert, an dem die Studierenden und 
das Leiterehepaar Martina und Dan 
Holder auch zu Wort kommen und von 
den neusten Entwicklungen kurz be-
richten. Am kommenden Sonntag, 21. 
Oktober, um 17 Uhr in der Dorfkirche ist 
es wieder soweit.

Es ist nicht selbstverständlich, dass 
Dorfkirchenorganist Brunetto Haueter 
jedes Jahr eine grosse Schar von sehr 
guten Musikerinnen und Musikern fin-
det, um diesen Abend mit einem rei-
chen Musikprogramm auszustatten. 
Wir werden beispielsweise Musik aus 
Mozarts Zauberflöte, aus Johann Se-
bastian Bachs Brandenburgischen 
Konzerten oder Stücke von Bennett und 
Dvorak hören. Der Erlös kommt den ge-
planten Lochman-Lectures des Studi-
enhauses am 24.-27. Mai 2019 in Riehen 
zugute. Das Studienhaus wird dann 
zusammen mit anderen Referenten und 
Referentinnen eine dreitägige Tagung 
organisieren.

Mitwirkende am Konzert vom kom-
menden Sonntag in der Dorfkirche sind 
Susanne Wessel (Sopran), Nathalie und 
Jan Sosinski (Violinen/Violas), Cécile 
und Martin Affolter (Querflöten), Bri-
gitte Hägeli, Béatrice Ettlin, Urs Meury 
(B-Klarinetten), Jonas Meyer (Basskla-
rinette), Iona Haueter (Violoncello) und 
Brunetto Haueter (Orgel). Im Anschluss 
an das Konzert laden die Studierenden 
zu einem Apéro in den Meierhof ein.

Dorforganist Brunetto Haueter, der Organisator des Benefizkonzerts in der 
Dorfkirche, beim Dirigieren. Foto: zVg

CEILIDH Dudelsackmusik und Tanz aus Schottland und Galizien

Dalhousie Pipe Band meets Galicia
rz. Die Dalhousie Pipe Band ist eine 
schottische Dudelsackformation, 
welche im Jahr 2000 gegründet wurde. 
Schirmherr und Namensgeber der 
Band ist der Earl of Dalhousie.

Nach schottischer Tradition führt 
die Band seither sogenannte Ceilidhs 
durch. Ein Ceilidh ist ein schottischer 
Tanzabend mit viel Dudelsackmusik.

Am Samstag, 27. Oktober 2018, 
findet das nächste Ceilidh im Kultur- 
und Sportzentrum Kuspo Pratteln 
statt. In diesem Jahr steht der Anlass 
unter dem Motto «Scotland meets 
Galicia». Die galizische Gastgruppe 
C.R.C. Ourense Basel und die School 
of Highland Dancing Basel werden 
bei diesem Ceilidh einige Akzente 
setzen.

Obwohl die beiden Gruppen op-
tisch völlig verschieden sind, haben 
sie doch auch Gemeinsamkeiten: die 
Freude am Tanzen und die Liebe zur 
Dudelsackmusik. Der galizische Du-
delsack, die Gaita, hat viel Ähnlichkeit 
mit dem schottischen Dudelsack, der 
Great Highland Bagpipe.

Seit 2011 wird die Dalhousie Pipe 
Band von Marc Monnier geleitet. Die 
ganze Familie ist in der Band aktiv 
und wohnt in Riehen. 

Ceilidh 2018 «Scotland meets Galicia», 
Tanz und Musik mit C.R.C. Ourense, 
Dalhousie Pipe Band Basel und High-
land Dancing Basel. Kultur- und Sport-
zentrum Kuspo Pratteln (Oberematt-
strasse 13, Pratteln). Konzertbeginn um 

19.30 Uhr, Türöffnung, Essen, Barbe-
trieb ab 18 Uhr. Eintritt: Fr. 39.–. Ti-
ckets können via www.dalhousie.ch, 
bei Marc Monnier (076 376 26 10) oder 
an der Abendkasse bezogen werden.

Die Dalhousie Pipe Band Basel in Edinburgh. Foto: zVg

Jetzt gibt es eine Messe-App. Foto: zVg

3 x 2 Tickets  
zu gewinnen
rz. Die RZ verlost dreimal zwei  
Tickets für das Ceilidh 2018 am Sams-
tag, 27. Oktober, 19.30 Uhr im Kuspo 
Pratteln. Schicken Sie eine E-Mail an 
redaktion@riehener-zeitung.ch mit 
dem Vermerk «Ceilidh». Geben Sie  
Adresse und Telefonnummer an. Ein-
sendeschluss: Dienstag, 23. Oktober.
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Für unsere solvente und seriöse 
Kundschaft suchen wir zum Kauf
Mehrfamilienhäuser, 
Einfamilienhäuser sowie Bauland
in der Region Basel.
Bitte melden Sie sich bei Herrn 
Bertesaghi, Telefon 079 790 73 63. R

Z
04

67
63

Kommen Sie an  unseren Besuchstag  und an unseren  Infomarkt
FG Basel  alles unter einem Dach  Kindergarten, Primar, Sekundar, Progymnasium,  Gymnasium, Tagesstruktur

Besuchstag: Dienstag, 6. November 2018  8 – 15 Uhr: Gewinnen Sie einen Einblick in  unseren schulischen Alltag
Infomarkt: Samstag, 1. Dezember 2018 10 – 14 Uhr: Lernen Sie unsere Schulstufen  und unser Tagestrukturangebot kennen

Keine Voranmeldung nötig, mehr Infos  unter www.fg-basel.ch

Ab der 
5. Primar 

gezielt zur 
Matur!

English speakers welcome!
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  Neu: jetzt auch  

im Hirzbrunnen- 

  quartier!

Alterspflegeheim Humanitas
Rauracherstr. 111 · 4125 Riehen · www.humanitas.ch

Der «Stübli-Kurier» 

serviert feine Menüs aus 

der Küche unseres Res- 

taurants Rosis Garten 

frisch zu Ihnen nach Hause. 

Wir freuen uns auf Ihre 

Bestellung.

Testen Sie uns:  

Tel. 061 645 20 46
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Miesli (meine liebste Gisela)

Ich will in aller Öffentlichkeit von -en  
mich entschuldigen, was ich dir angetan habe.

Es tut mir ausserordentlich leid,  
bitte verzeihe mir und sag noch einmal «Ja» zu mir.

Alle Riehener/-innen sollen wissen, wie fest ich dich liebe und 
ich bitte dich, gib mir noch eine, 

diese eine  2. Chance  

Brümbär (dein Reto)

Riehen... begrüssend
Samstag, 20. Oktober 2018, 14.00 Uhr
Riehen für Neuzuzüger und Interessierte
Führung mit Thomas Weissenrieder

Interessieren Sie sich für die Geschichte Ihrer Wohngemeinde? 
Kommen Sie mit auf eine Tour von der Kirchenburg zu einigen 
der typischen Landgüter rund um das Dorfzentrum. Erfahren 
Sie die Hintergründe zu Wettstein und finden Sie die Spuren 
des Pietismus. Wir beantworten alle Ihre Fragen zu Riehen.

Treffpunkt: Eingang der Dorfkirche St. Martin, Baselstrasse 35, 
Riehen

Die Veranstaltung ist kostenlos!

Thematische Gästeführungen 2018

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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KOSTENLOSE BERATUNG 
FÜR ELTERN MIT KINDERN 
VON 0–5 JAHREN

 

TELEFONISCH 061 690 26 90
IN IHREM QUARTIER

ZENTRAL IN DER FREIEN STRASSE
AUF HAUSBESUCH

ELTERNBERATUNG BASEL-STADT
FREIE STRASSE 35, 4001 BASEL
061 690 26 90
INFO@ELTERNBERATUNGBASEL.CH
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CH-Frau sucht 
stundenweise 

Stelle als Putzhilfe
Tel. 076 573 72 75
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Pflegerin mit SRK 
(langjährige Berufserfahrung)

unterstützt Sie gerne bei der Pflege.

Betreuung Tag und Nacht,  

gerne auch am Wochenende.

Tel. 076 528 82 19
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Riehen Zentrum

sonnige 1-Zi-Wohnung, 
32 m², 4. Stock, ohne Balkon, separate 
Küche, Bad, Parkett, Lift vorhanden.
Miete Fr. 635.– mtl. + Fr. 105.– NK
zu vermieten per 1. Februar 2019 oder 
nach Vereinbarung.
Auskunft und Besichtigung
Telefon 079 284 95 84
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An der Paradiesstrasse  
vermieten wir nach Vereinbarung

einen Einstellhallenplatz
separater Waschplatz vorhanden.

Mietzins Fr. 140.– / Monat

Auskunft: 061 272 72 32

F. Goepfert Immobilien

Wir tragen Sorge zum Eigentum
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ALLTAGSHELFER
Liebevoll, verantwortungs
bewusst bietet Senioren seine 
Hilfe an. Mit guten Referenzen.

Tel. 076 750 65 04
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ZIVILSTAND

Verstorbene Riehen

Köpfer-Klarer, Maria Anna, geb. 
1923, von Basel, in Riehen, Albert 
Oeri-Str. 7
Moser-Grässl, Stefanie, geb. 1930, 
von und in Riehen, Bluttrainweg 48
Münch, Claudia Maria, geb. 1949, 
von und in Riehen, Bäumlihofstr. 387
Schmid-Unholz, Ernst Emil, geb. 
1914, von und in Riehen, Albert Oeri-
Str. 7

Geburten Riehen

Budweg, Valentin Linus, Sohn des 
Budweg, Joris Christian, von Nieder-
gösgen SO, und der Budweg, Claudia, 
von Niedergösgen SO, in Riehen
Kirchgässner, Ezra, Sohn des Kirch-
gässner, Sven, aus Deutschland, und 
der Kirchgässner, Vanessa Alena, aus 
Deutschland, in Riehen
Kovacs, Sofia Ohana, Tochter des 
Kovacs, Andreas, von Küsnacht ZH, 
und der Kovacs, Simona, von Basel, 
in Riehen
Scharenberg, Finian Jozo, Sohn des 
Skegro, Darko, aus Kroatien, und der 
Scharenberg, Meike, aus Deutsch-
land, in Riehen
Ünder, Elara, Tochter des Ünder, Ha-
san, von Basel, und der Erdem Ünder, 
Sinem, von Basel, in Riehen

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Stettenweg 1, 3, S F 1/5 an P 430, 
1644 m2, Wohnhaus, Garagebäude. 
Eigentum bisher: Magrit Stricker, in 
Igis GR. Eigentum nun: Rosmarie 
Steiner, in Heimisbach BE, Paul 
Schultheiss, in Riehen, und Willi 
Schultheiss, in Cremorne/New South 
Wales (AU). 
Niederholzstrasse 106, S C P 149, 
267 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Christine Eva Hossmann, in Bettin-
gen. Eigentum nun: Nicolas Olivier 
Hossmann, in Basel, und Bruno 
Kurtz, in Bettingen. 
Eglingerweg, S B P 1351, 427 m2. Ei-
gentum bisher: Willy Rudolf Rinklin, 
Riehen. Eigentum nun: Stefan Kilch-
hofer und Danielle Bauer, beide in 
Riehen. 
Morystrasse 32, S D P 873, 643 m2, 
Wohnhaus, Garageboxe, Schopf. Ei-
gentum bisher: Eliane Bertschmann, 
in Arlesheim BL, und Simone Halter, 
in Surcuolm GR. Eigentum nun: Klaus 
Werner Böhm, in Basel. 
Waltersgrabenweg 6, S D P 2391,  
219 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: 
Michael Friedrich Franz Rasberger 
und Elfriede Rasberger, beide in Rie-
hen. Eigentum nun: Jörg Hans Peter 
Honegger und Caroline Beatrice 
Meyer Honegger, beide in Basel.

Baupublikationen Riehen

Neu-, Um- und Anbau 
Morystrasse 37, Sekt. RD, Parz. 1129 
Projekt: Umbau Einfamilienhaus; Aus-
bau Veranda Nordseite, Anbau Balkon 
Ostseite 
Bauherrschaft: Eggenschwiler Lisa, 
Morystrasse 60, 4125 Riehen und Hilt-
brunner Andreas, Morystrasse 37, 
4125 Riehen 
verantwortlich: kollektive architekt, 
Bärenfelserstrasse 20, 4057 Basel 

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet 
im Doppel bis spätestens am 16. No-
vember 2018 einzureichen. Allfällige 
Einsprachen werden gleichzeitig mit 
dem Bauentscheid beantwortet. 

Basel, 17. Oktober 2018
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Amtliche Mitteilungen
Hackbergstrasse

Im Abschnitt Rudolf Wackernagel-
Strasse bis Dörnliweg, Linien- und 
Erschliessungsplan für den Nut-
zungsplan Hackbergstrasse; öffent-
liche Planauflage

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 30. Juli 2018 dem Entwurf 
des Linien- und Erschliessungsplans 
im Abschnitt Rudolf Wackernagel-
Strasse bis Dörnliweg zugestimmt. 
Die Planauflage wird daher durch 
öffentliche Anzeige im Kantonsblatt 
eingeleitet. Die Planentwürfe Inven-
tar Nr. 10’217-1 mit Datum vom 20. 
Juni 2018 und Inventar Nr. 10’217-2 
mit Datum vom 20. Juni 2018 können 
bei der Gemeindeverwaltung Riehen, 
Abteilung Bau, Mobilität und Um-
welt, neben Büro 214 (2. Stock), bis 
und mit Freitag, 16. November 2018 
jeweils von Montag bis Freitag, von 
8.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.30 
Uhr oder auf der Internetseite der Ge-
meinde Riehen (www.riehen.ch) un-
ter dem Stichwort «Projekte und 
Planauflagen» eingesehen werden. 
Rechtsverbindlich ist einzig das bei 
der Gemeindeverwaltung aufliegen-
de Originaldokument.

Wer Eigentum an Grundstücken 
hat, die in Anspruch genommen oder 
anders nutzbar werden sollen, wird 
gemäss § 109 Abs. 4 des Bau- und 

Planungsgesetzes vom 17. November 
1999 (BPG) durch schriftliche Mittei-
lung auf die Planauflage aufmerksam 
gemacht.

Rechtsmittelbelehrung:
Gegen den Planentwurf kann gemäss 
§ 110 BPG bis zum Ende der öffent-
lichen Auflage, das heisst bis spätes-
tens Freitag, 16. November 2018, 
schriftlich und begründet beim Ge-
meinderat Einsprache erhoben wer-
den. Aus der Begründung muss 
mindestens hervorgehen, warum der 
Linien- und Erschliessungsplan für 
den Nutzungs-plan Hackbergstrasse 
beanstandet wird. Zur Einsprache 
berechtigt ist gemäss § 110 Abs. 2 BPG 
wer von der Planung persönlich be-
rührt wird und ein schutzwürdiges 
Interesse an ihrer Änderung oder 
Ablehnung hat, oder durch eine be-
sondere Vorschrift zur Einsprache 
ermächtigt ist. Wer nicht zur Ein-
sprache berechtigt ist, kann Ände-
rungen anregen. Einsprachen kön-
nen an betroffene Dritte weiter- 
geleitet werden, deren rechtliche 
oder tatsächliche Interessen durch 
den Ausgang des Verfahrens berührt 
sein können.

Gemeindeverwaltung Riehen
Abteilung Bau, Mobilität und Umwelt

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM 
GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung 
vom 15. Oktober 2018 neben Geschäf-
ten, die noch in Bearbeitung sind, fol-
gende Dossiers behandelt: 

Bettinger Wunschbuch 2018
Der Gemeinderat wie auch die Mit-
arbeitenden der Verwaltung und 
Dienste laden die Einwohnerinnen 
und Einwohner wie auch Gäste ein, 
Wünsche und Gedanken ins Wunsch-
buch einzutragen und damit die Idee 
zum vorweihnachtlichen Ritual mit-
zutragen. Das Bettinger-Wunschbuch 
wird ab Donnerstag, 6. Dezember 2018, 
bis zum Neujahrsapéro vom Sonn-
tag, 6. Januar 2019, beim Gemeinde-
haus in der Arkade platziert bleiben.

Nach den Festtagen soll das Werk 
dann im Gemeindearchiv ruhen und 
doch in vielen Köpfen weiterleben. 

Verein Freunde der Kirchenmusik 
St. Franziskus Riehen
Der Gemeinderat unterstützt auch in 
diesem Jahr das Orgelfestival mit ei-
nem finanziellen Beitrag; die Konzer-
te finden jeweils am Sonntag, 4., 11., 
18. und 25. November 2018, um 17 Uhr 
statt. Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Kultur-Büro Riehen und/
oder in der Riehener Zeitung. 

Gemeindeversammlung 
vom 11. Dezember 2018 
Der Gemeinderat hat die Traktanden-
liste für die Gemeindeversammlung 
fixiert. Neben dem Budget für das Jahr 
2019 und der Festsetzung des Steuer-
fusses werden verschiedene Kredit-
vorlagen dem Souverän präsentiert: 
Umgebungsgestaltung Primarschul-
haus, Sanierung der Gemeindeliegen-
schaft Hauptstrasse 85, Sanierung 
Turnhalle – Nachtrag sowie die Kos-
tenbeteiligung für das Kirchli Bettin-
gen. Ebenso wird die Teilrevision der 
Steuerordnung dem Souverän zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

Anlässlich der Info-Veranstaltung 
vom 1. November 2018 informiert der 
Gemeinderat zur Aussenraumgestal-
tung beim Primarschulhaus sowie 
zum Sanierungsprojekt der Liegen-
schaft Hauptstrasse 85 – eine ent-
sprechende Einladung ging an alle 
Haushalte. 

KANTONSBLATT

Grundbuch Bettingen

Büntenweg 32, P 29, 210 m2, Garten-
haus. Eigentum bisher: Sylejman Ga-
shi, in Hitzkirch LU, Ursula Schnyder, 
in Bremgarten AG, Christian Schny-
der, in Horw LU, Michael Schnyder, in 
Mönchaltorf ZH, Samuel Schnyder, in 
Nottwil LU, und Hans Reinhard Käser, 
in Muttenz BL. Eigentun nun: Hans 
Reinhard Käser. 
Baiergasse 54, P 76, 356 m2, Einfami-
lienhaus und Garageboxe. Eigentum 
bisher: Aline Elisabeth Rink, in Bet-
tingen. Eigentum nun: Christoph Ni-
klaus Angelo Cesana, in Bettingen.

Baupublikationen Bettingen

Generelle Baubegehren 
Steinengasse 5, Sekt. B, Parz. 74 
Projekt: Grundsatzfragen zum Vor-
haben: Umbau und Sanierung des be-
stehenden Gebäudes; Umnutzung zu 
Wohnbau und Atelier 
Bauherrschaft: Iff Ronald Patrick, 
Rheinfelderstrasse 12, 4450 Sissach 
verantwortlich: Isler Martin, Angen-
steinerstrasse 32, 4052 Basel

Einwendungen gegen diese Bauvor-
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor-
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins-
pektorat schriftlich und begründet 
im Doppel bis spätestens am 16. No-
vember 2018 einzureichen. Allfällige 
Einsprachen werden gleichzeitig mit 
dem Bauentscheid beantwortet. 

Basel, 17. Oktober 2018
Bau- und Gastgewerbeinspektorat

Die Homepage  

Ihrer Gemeinde

www.riehen.ch

AUS DEM GEMEINDERAT

In seiner Sitzung vom 16. Oktober 2018 
hat der Gemeinderat neben anderen 
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
stehen, den Regierungsrat des Kan-
tons Basel-Stadt zum Nachbarschafts-
gespräch empfangen:

Gemeinderat empfängt den Regie-
rungsrat des Kantons Basel-Stadt 
zum Nachbarschaftsgespräch
Alle zwei Jahre begegnen sich der Re-
gierungsrat des Kantons Basel-Stadt 
und der Gemeinderat Riehen zum Ge-
dankenaustausch im Rahmen der 
Nachbarschaftsgespräche. Der Ge-
meinderat hat als Gastgeber in den 
neuen Kindergarten mit Tagesstruk-
tur an der Paradiesstrasse eingeladen. 
Der Tagungsort steht damit symbo-
lisch für ein erfolgreiches und ge-

meinsam realisiertes Projekt von Kan-
ton und Gemeinde.

In diesem Geist wurden auch die 
Traktandenpunkte gesprochen. Da-
bei wurden die Auswirkungen des neu 
konzipierten Finanz- und Lastenaus-
gleichs ebenso diskutiert wie die Steu-
ervorlage 17. Des weiteren wurden die 
gemeinsamen Projekte im Bau- und 
Planungsbereich, namentlich im Ver-
kehrswesen, besprochen. Und auch 
der Neubau der Fondation Beyeler 
wurde thematisiert, da Kanton und 
Gemeinde gleichermassen in dieses 
Projekt der Fondation involviert sind.

Abgerundet wurde das Treffen 
beim gemeinsamen Abendessen, wel-
ches auch Gelegenheit für den unge-
zwungenen und persönlichen Aus-
tausch gab.

ÖFFNUNGSZEITEN:

Freitag: 18.30 bis 21 Uhr; Samstag: 10 bis 14 Uhr; Sonntag: 10 bis 13.45 Uhr (für alle) 
Sonntag: 14.15 bis 17 Uhr (nur für Erwachsene)

In den Schulferien und an Feiertagen bleibt das Hallenbad geschlossen.

EINTRITTSPREISE: 

Kinder bis 6 Jahre: CHF 1.50
Schüler / Studenten (6 bis 25 Jahre): CHF 2
Erwachsene: CHF 4

Hallenbad Wasserstelzen
Wasserstelzenweg 15
4125 Riehen

Hallenbad 
 Wasserstelzen
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Gemeindebibliothek Riehen

Erzähltheater mit Lorenz Pauli
Mittwoch, 24. Oktober 2018, 15.00 – 16.00 Uhr
Bibliothek Niederholz, Niederholzstrasse 91

Lorenz Pauli sorgt für Kino im Kopf
Eine Maus und eine Raubkatze!? Hoffentlich geht das gut. Pauli erzählt 
von Gross und Klein, für Gross und Klein: Geschichten vom Leoparden 
Rigo und «seiner» Maus Rosa. Aber nicht nur rigoros glückliche Tier-
geschichten sind dabei. Pauli hat – wie immer! – noch viel mehr auf 
Lager: Für grosses Lachen und kleines Glück. 
Für Menschen ab 5 Jahren und ihre Erwachsenen.

www.gemeindebibliothekriehen.ch
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Gemeindekanzlei Bettingen

Die Gemeindeverwaltung ist be-
strebt, ihre Dienstleistungen zur  
Zufriedenheit der Einwohnerinnen 
und Einwohner auszuführen.

Unsere Schalteröffnungszeiten:
Montag und Dienstag 14–16 Uhr 
Mittwoch 10–12 Uhr, 14–16 Uhr
Donnerstag 10–12 Uhr
Für weitere Termine bitten wir um 
telefonische Voranmeldung. 

Unsere Telefonzeiten:
Montag–Freitag 8–12 Uhr, 14–17 Uhr
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FACHLEUTE • HANDWERKER • SPEZIALISTEN

SANITÄR + SPENGLEREI

Gebr. Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

SCHREINER

Lergenmüller AG

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

HOLZBAU + ZIMMEREI

MillerSchaller   Naturholz
Telefon 079 313 98 32 

www.millerschaller.ch
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen

Holzparkette
Massivholzböden

Holzböden für Aussenbereich
ölen von Holzböden

Wir sind Ihr Spezialist für Holzböden, 
für Innen wie Aussen.

 
 
 
 
 
 

 
 Ob Boden, Dach oder Wand - 
   Holz liegt uns in der Hand 
 

 Rüchligweg 65 Tel. 061 601 82 82 
 4125 Riehen Fax 061 601 82 86 
  

 www.baumann-zimmerei.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

GIPSER

SCHLOSSER

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon 079 378 70 30
www.lorenzmueller-schlosserei.ch

INNENDEKORATEURE

Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56

ABLAUF REINIGUNG

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG
Rüchligweg 65

CH-4125 Riehen

Tel. 061 603 28 28

Fax 061 603 28 29

info@blitzblank.ch

www.blitzblank.ch

                   � �              Geschäftsführer: I. Campinari

Ablauf Reinigung BLITZ-BLANK AG 
Mit Filialen in:

4056 Basel� Mittlere Strasse 121� Tel. 061 262 09 09� � �

4410 Liestal� Rheinstrasse 47� Tel. 061 902 12 12

4153 Reinach BL� Therwilerstrasse 4� Tel. 061 712 18 00�
4310 Rheinfelden� Kuttelgasse 11� Tel. 061 831 70 44

5000 Aarau� Buchserstrasse 12� Tel. 062 822 52 52

5200 Brugg� Aarauerstrasse 22� Tel. 056 442 50 50

5070 Frick� Postfach� Tel. 062 871 78 79

4600 Olten� Ziegelfeldstrasse 2� Tel. 062 212 21 23
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 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40

BAWA AG

           Tel. 061 641 10 90 | Riehen
      Tel. 062 822 02 51 | Aarau
 info@bawaag.ch | www.bawaag.ch

10 Jahre Vollgarantie
Einsatzwannen aus Acryl

Reparaturen

NEU - Badewannentür Einbau

Werkstatt / Hinterhaus 1. Stock 
Schmiedgasse 8, Riehen
Telefon 061 641 01 24 

E-Mail si.riegler@bluewin.ch

Polsteratelier – Polstermöbel
Vorhänge –Teppiche – Bettwaren

HEIZUNGEN & SANITÄR

SCHLÜSSELSERVICE

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55

PFLÄSTERUNGEN

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

ANTIQUITÄTEN

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255

ROLLLADENSERVICE

 TAWO AG
 Rollladen- und Storenservice

 Lyon-Strasse 18, 4053 Basel
 Telefon 061 632 04 40
 Telefax 061 632 04 42
 E-Mail tawo-ag@tawo-ag.ch
 Internet www.tawo-ag.ch

Bammerlin +
SchaufelBerger ag

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.ch

  

TRANSPORTE

P. Nussbaumer
TraNsPorTe aG/muldeN
basel % 061 601 10 66

H

Küche Bad Design GmbH 
Grendelgasse 40 
CH-4125 Riehen

061 271 64 74 
info@kuechebaddesign.ch 
www.kuechebaddesign.ch

H

Küche Bad Design GmbH 
Grendelgasse 40 
CH-4125 Riehen

061 271 64 74 
info@kuechebaddesign.ch 
www.kuechebaddesign.ch
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Küche Bad Design GmbH 
Grendelgasse 40 
CH-4125 Riehen

061 271 64 74 
info@kuechebaddesign.ch 
www.kuechebaddesign.ch

HAUSWARTUNG

HGA GmbH Betrieb: 078 890 80 85
Lörracherstr. 50   info@hga.ch 
4125 Riehen www.hga.

             Anlagewartung
        Gartenwartung
      Hauswartung  

suu
HGA  e suuberi Sach !sach

e beri

MALER

Ribigslos
 moole
tapeziere
 saniere

Ribi Malergeschäft AG

www.ribigslos.ch
Tel. 061 641 66 66

Ribigslos
 moole
tapeziere
 saniere

Ribi Malergeschäft AG

www.ribigslos.ch
Tel. 061 641 66 66

Ernst Gilgen 
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch 
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon 079 670 95 42

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

Grenzacherweg 127

Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch

BAUGESCHÄFTE

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen

EINBRUCHSCHUTZ

Telefon 061 686 91 91

Wir haben etwas
gegen Einbrecher.

www.einbruchschutzBasel.ch

Mitten im Dorf –
Ihre

Riehener Zeitung

KÜCHENEINRICHTUNGEN

Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist 

seit 36 Jahren

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
E-Mail info@zimber.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80

Kochen 
mit Genuss

ELEKTRIKER

ihr elektro-
partner vor ort

k. Schweizer aG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch

FENSTERBAU

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG

Inserieren 
bringt Erfolg! 

Telefon 061 645 10 00
Fax 061 645 10 10

inserate@riehener-zeitung.ch

Riehener Zeitung
www.riehener-zeitung.ch

Andreas Wenk
www.wenkgartenbau.ch
061 641 25 42  |  Riehen

Bewirbt sich 
Ihr Garten für 
das Dschungel-
camp?

COACHING UND KURSE

Systemisches Coaching
konstruktiv lösungsfokussiert
Praxis am Schützenrainweg 8 in Riehen

Esther Barandun
Master Coach und Trainerin

www.ebatraining.ch
info@ebatraining.ch

061 601 61 33    079 769 55 92

®

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft 
 Ihr Partner
Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen info@elektromeyer.ch

ELEKTRIKER

GARTENBAU



GRATULATIONEN

Ursula und Bruno Hegglin  
zur goldenen Hochzeit

rs. Am kommenden Donnerstag, 
25. Oktober, dürfen Ursula und Bruno 
Hegglin das Fest der goldenen Hoch-
zeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
den Eheleuten herzlich zum 50. Hoch-
zeitstag und wünscht für die Zukunft 
alles Gute, Glück, Kraft und Lebens-
mut.

LESERBRIEFE

Ein Pfarrer mit Herz 
und Verstand
Nun haben sie zugeschlagen, die Pha-
risäer, und gerufen: Kreuzige ihn! 
Welche Interessen dahinterstecken, 
wissen wir nicht, jedenfalls keine gu-
ten. Unser Pfarrer Stefan Küng hat uns 
bewiesen, dass er sehr fähig ist, unse-
re Pfarrei als guter Hirte zu führen. Er 
hat Herz und Verstand und kann je-
dem in die Augen schauen. Deshalb 
stehen wir Mitte Februar treu zu ihm, 
gehen an die Urne und wählen ihn 
selbstverständlich. 

Waltraud Wilde-Baer, Riehen,
Mitglied Pfarrei St. Franziskus

Zum Attentat auf  
die Ginkobäume
Bei allem Ärger über den doppelten 
und vermutlich denselben Vandalen 
muss man sich wirklich überlegen, ob 
denn die Stadtgärtnerei nicht von al-
len guten Geistern verlassen war, als 
sie bei der erneuten Anpflanzung der 
Bäume dieselben nicht durch mas-
sivste eiserne Baumschutzgitter um-
gab, um sie vor erneutem Vandalis-
mus zu bewahren.

Und nun läuft eine erneute Straf-
anzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Basel-Stadt. Dass ich nicht lache! 
Auch dieses Verfahren dürfte, wie das 
vorgängige, mangels subjektiven Tat-
bestandes oder sonstiger Erklärung 
eingestellt werden, wie auch damals 
dasjenige zur Brunnentrog sprengung 
am 1. August 2014 am Lachenweg und 
dasjenige gegen den Riehener Feuer-
teufel. Auch diese beiden laufen bis 
heute ungeschoren und frei herum.

Claude Ernst, Riehen

Grippeimpfung  
für Kinder
Es ist sehr begrüssenswert, wenn 
jetzt auch im Kanton Basel-Stadt der 
Schutz der Bevölkerung gegen Grippe 
durch Impfung in Apotheken (als 
Ergänzung zur Impfmöglichkeit in 
den Arztpraxen) verbessert werden 
kann.

Irreführend ist jedoch die Abbil-
dung eines Kindes mit Fieberther-
mometer, denn das Impfen vor dem 
Alter von 16 Jahren ist in Apotheken 
aus guten Gründen bislang nicht er-
laubt. Es ist aber durchaus sinnvoll, 
Kinder gegen Grippe zu impfen, ins-
besondere beim Vorliegen von chroni-
schen Grundkrankheiten. Dies kann 
und soll in jeder Kinderarztpraxis 
oder am UKBB erfolgen.

Prof. Dr. Ulrich Heininger,  
Kinderarzt, Riehen

Sind Ginkobäume  
die richtige Wahl?
Das Abhacken von Jungbäumen ist 
ein Akt des Vandalismus und hat in 
der Schweiz sicher keinen Platz. Auf 
der anderen Seite frage ich mich, wie 
klug es war, Ginkobäume auf öffent-
lichem Boden zu setzen. Ginkobäume 
tragen Früchte, die äusserst unange-
nehm riechen und eine olfaktorische 
Umweltverschmutzung darstellen. 
Ich wohnte früher in einer Wohnung, 
wovor ein solcher Ginkobaum stand, 
und es war sehr mühsam, die von 
diesem Baum gefallenen Früchte zu 
vermeiden.

Vandalismus ist nach wie vor un-
akzeptabel, aber die Stadtgärtnerei 
müsste sich besser überlegen, welche 
negativen Nebenwirkungen ihre 
Baumstrategie für die Bevölkerung 
haben könnte.

Stephen Lander, Riehen
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Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

  
A. + P. GROGG
GARTENBAU

 Gartenpflege Änderungen
Lörracherstrasse 50 4125 Riehen 061 641 66 44

Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20

g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60

Tel. 061 755 50 80

▲	 ▲

MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
• Transporte aller Art

• Lastwagen / Kipper
• Hebebühne /Sattelschlepper

• Mulden:

• Kran 12 Tonnen

• Containertransporte

• Umweltgerechte 
• Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden  
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 43 vom 26. Oktober, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller Oktober-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 42

flane
ur-ba

sel.ch

Aktuelle Bücher aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch
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FUSSBALL Meisterschaft 3. Liga Gruppe 1

Ein wichtiger Sieg für den FC Amicitia II
Der FC Amicitia II brauchte gegen den 
Tabellennachbarn Rheinfelden einen 
Sieg, um den Anschluss nicht zu ver-
lieren.In der ersten Halbzeit war es ein 
ausgeglichenes Spiel mit vielen Zwei-
kämpfen. Beide Mannschaften agier-
ten sehr nervös, was dazu führte, dass 
das Spiel nicht hochstehend war.

In der 23. Minute konnte Fabio No-
cera mit dem Kopf nach einem Eckball 
den einzigen Treffer des Spiels erzie-
len. Das Positive daran war, dass man 
in den letzten Trainings die Eckbälle 
einstudiert hatte und eine entspre-
chende Situation nun zum entschei-
denden Tor führte. Beide Mannschaf-
ten kamen nur zu wenigen Chancen.

In der zweiten Halbzeit übernahm 
Rheinfelden das Spieldiktat und Ami-
citia zog sich stark zurück. Ziel war, 
kein Gegentor zu erhalten und gleich-
zeitig den Gegner auszukontern. Es 
passierte nicht mehr viel und auch der 
Gast kam kaum zu guten Chancen. 
Die Riehener konzentrierten sich auf 
die Defensive und blieben ohne Ge-
gentor. Einen guten Eindruck hinter-
liessen die beiden Innenverteidiger 
Yanis Zidi und Benjamin Heutschi, 
gewannen sie doch praktisch alle ihre 
Zweikämpfe. Im nächsten Spiel gegen 
Leader Muttenz hat Amicitia nichts zu 
verlieren (13 Uhr, Margelacker Mut-
tenz). Stephan Vogt

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga Gruppe C

KTV-Volleyballerinnen verlieren zum Saisonstart
Nach der vergangenen Saison hat sich 
bei den Rieherinnen viel getan, vor al-
lem was das Kader anbelangt: Neben 
einem neuen Trainerteam sind sieben 
neue Spielerinnen zum KTV gestos-
sen. Daher hatten die beiden neuen 
Trainer in der Saisonvorbereitung alle 
Hände voll zu tun, aus den neuen und 
alten Spielerinnen ein Team zu for-
men. Nach diversen Vorbereitungs-
spielen, Turnieren und einem ersten 
Schweizercupspiel startete das Team 
am letzten Sonntag endlich in die 
Meisterschaft 2018/19. Im ersten 
Meisterschaftsspiel der Saison traf der 
KTV Riehen auswärts auf die junge 
Mannschaft von Sm’Aesch Pfeffingen. 

Der Auftakt verlief ganz nach dem 
Geschmack des KTV: Mit gut platzier-

ten Angriffen und Finten brachte sich 
das Auswärtsteam schnell in Füh-
rung. Jedoch kam das junge Heim-
team immer besser ins Spiel und setz-
te die Gäste vor allem mit ihren starken 
Service unter Druck. So wurde aus 
einer komfortablen Riehener Füh-
rung schnell ein Rückstand. Ein Time-
out und ein Spielerinnenwechsel 
brachten dem KTV dann wieder die 
Führung und einen Satzball. Leider 
konnte dieser aber nicht verwertet 
werden und so freuten sich am Schluss 
die Aescherinnen über den Gewinn 
des ersten Satzes. 

Satzausgleich geschafft
Die Rieherinnen liessen sich nicht 

aus der Ruhe bringen und starteten 

gut in den zweiten Satz. Sie brachten 
die gegnerischen Services wieder bes-
ser unter Kontrolle und fanden zu ei-
nem stabilen Spielaufbau. Das war die 
Grundlage für eine frühe Führung, 
die bis zum Schluss verteidigt werden 
konnte. Der zweite Satz ging mit 19:25 
an den KTV Riehen. 

Im dritten Satz konnte Sm’Aesch 
Pfeffingen wieder mit starken Servi-
ces punkten und fand auch im Angriff 
immer wieder die Lücke im  Block oder 
in der Defense des KTV. Die schnelle 
Führung verteidigte Sm’Aesch bis 
zum Satzende.

Der vierte Satz startete ausgegli-
chen. Beide Teams konnten mit tollen 
Aktionen  punkten. Nach dem 12:12 
konnten die Rieherinnen dank einer 

tollen Serviceserie von Sara Baschung 
einen Vierpunktevorsprung heraus-
spielen, doch Sm’Aesch glich in der 
Folge auf 19:19 aus. Leider konnten die 
Rieherinnen das Spiel nicht mehr an 
sich reissen, verloren den vierten Satz 
und damit auch das Spiel.

Zweimal gegen Neuenkirch
Dieses Wochenende haben die 

Spielerinnen die Möglichkeit, die 
Startniederlage wiedergutzumachen. 
Es stehen gleich zwei Spiele auf dem 
Programm: Morgen Samstag steht um 
18 Uhr in der Turnhalle Hinter Gärten 
das erste Meisterschafts-Heimspiel 
der Saison an, gegen den VB Neuen-
kirch. Gegen dasselbe Team spielt der 
KTV am Sonntag um 18 Uhr ebenfalls 

im Hinter Gärten im Rahmen der drit-
ten Runde des Volley-Schweizer-Cups. 
Unterstützung ist willkommen. 

Mirjam Keller

Sm’Aesch Pfeffingen II – KTV Riehen 3:1
(26:24/19:25/25:20/25:20)
MZH Löhrenacker. – KTV Riehen I: Melin-
da Suja, Yen Mai, Nadine Schläfli, Simone 
Eichelberger, Selma Catakovic, Selina Su-
ja, Sara Baschung, Stephanie Griot, Eliane 
Gysin, Viktoria Rohde, Mirjam Keller. – 
Trainer: Andreas Minder, Susann Witz-
sche. – Abwesend: Elena Colitti.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C, 1. Runde: VBC 
Kanti Baden – FC Luzern 3:1, SAG Gordola 
– TV Lunkhofen 2:3, VB Therwil II – Volley 
Lugano II 2:3, Sm’Aesch Pfeffingen II – 
KTV Riehen I 3:1, VB Neuenkirch – BTV 
Aarau 2:3.
      

SPORT IN KÜRZE

Urs Frey gewinnt am 
Hallwilerseelauf

rz. Bei idealen Bedingungen konnte 
Urs Frey am 44. Hallwilerseelauf in 
der Alterskategorie M70 unter 18 Klas-
sierten mit über vier Minuten Vor-
sprung einen weiteren Sieg feiern. Er 
benötigte für die 21,1 Kilometer eine 
Zeit von 1 Stunde 36 Minuten 38,9 Se-
kunden. Ahmed El Jaddar vom TV Rie-
hen lief in 1:09:47.7 als Gesamtfünfter 
ein und wurde in der Kategorie Män-
ner M30 Dritter.

Zwei Heimrunden für Teams 
des UHC Riehen

rs. Diesen Sonntag spielen beim UHC 
Riehen das Erstliga-Kleinfeldteam der 
Frauen und die Grossfeld-Männer ih-
re Meisterschaftsrunden zu Hause.
Die Frauen spielen am Sonntag im 
Rahmen der höchsten Schweizer 
Kleinfeld-Liga in der Sporthalle Nie-
derholz gegen UHT Schangnau (14.30 
Uhr) und den UHC Jongny (16.20 Uhr). 
Die Grossfeld-Männer sind nach zwei 
Runden noch punktelos und spielen 
bereits am Samstag um 14.30 Uhr ge-
gen Olten Zofingen II.

Das Männer-Kleinfeld-Erstliga-
team des UHC Riehen spielt am Sonn-
tag im ABC-Zentrum in Spiez gegen 
Wiler-Ersigen II (13.35 Uhr) und Krat-
tigen (15.25 Uhr).

FC Riehen schlägt Nordstern

rz. Mit einem 6:2 über den FC Nord-
stern, der die Tabelle bis vor zwei Run-
den noch angeführt hatte, feierte der 
FC Riehen am vergangenen Wochen-
ende auf der Grendelmatte seinen ers-
ten Saisonsieg in der laufenden Viert-
ligameisterschaft. Weil das Team mit 
neun Strafpunkten belegt worden ist, 
steht der FC Riehen als Tabellen-
schlusslicht allerdings immer noch 
fünf Punkten im Minus.

FC Riehen – FC Nordstern 6:2 (3:0)
Grendelmatte. – Tore: 15. Besim Aliaj 1:0, 
25. Plak Aliaj 2:0, 45. Besim Aliaj 3:0, 47. 
Nasuf Lutfiu 4:0, 48. Alexander Kocher 4:1, 
65. Besim Aliaj 5:1, 80. Besim Aliaj 6:1, 83. 
Djeljaj Jashari 6:2. – FC Riehen: Faton Xh-
emaili; Valon Sadiku, Leutrim Gorqa, Liri-
don Bajrami, Arsim Dervishi; Mustafa 
Aliu, Plak Aliaj, Nasuf Lutfiu, Shkelkjim 
Lutfiu; Besim Aliaj, Luan Osmani; Ersatz-
spieler: Flamur Limani, Besar Zairi, Fatl-
jum Seljimi.
4. Liga, Gruppe 2: 1. FC Concordia II 9/23 
(15) (40:14), 2. NK Alkar 9/22 (21) (43:19), 3. 
FC Nordstern 9/19 (13) (31:18), 4. NK Pajde 
9/18 (21) (55:20), 5. FC Frenkendorf 9/15 
(27) (22:28), 6. US Bottecchia 9/15 (34) 
(14:11), 7. FC Polizei Basel 9/12 (9) (22:19), 
8. FC Ferad 9/12 (20) (15:38), 9. SC Basel 
Nord a 9/7 (39) (15:22), 10. BCO Alemannia 
Basel b 9/6 (8) (11:39), 11. FC Aesch III 9/3 
(25) (20:35), 12. FC Riehen 9/-5 (76) (10:35). 
– Riehen mit 9 Punkten Strafabzug.

Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Amicitia b – FC Black Stars b 0:8
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
FC Black Stars rot – FC Amicitia c 9:3

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sa, 20. Oktober, 17 Uhr, Im Nau, Laufen
FC Laufen – FC Amicitia I
3. Liga, Gruppe 1:
So, 21. Oktober, 13 Uhr, Margelacker
SV Muttenz a – FC Amicitia II
4. Liga, Gruppe 2:
So, 21. Oktober, 15 Uhr, Pfaffenholz
NK Alkar – FC Riehen
Junioren A, Junior League A:
Do, 25. Oktober, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – BSC Old Boys a
Junioren B, Cup, Achtelfinals:
Mi, 24. Oktober, 20.30 Uhr, Im Nau Laufen
FC Laufen – FC Amicitia a
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
Sa, 20. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – FC Dardania
Junioren C, Cup, Achtelfinals:
Di, 23. Okt., 18.45 Uhr, Im Brüel Allschwil
FC Allschwil a – FC Amicitia a
Junioren C, Junior League C:
So, 21. Oktober, 15 Uhr, Gitterli
FC Liestal a – FC Amicitia a
Junioren D/9, Promotion:
Sa, 20. Oktober, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Aesch a
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 20. Oktober, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – FC Dardania
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 20. Oktober, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – VfR Kleinhüningen rot
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 20. Oktober, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia c – Basel Internat. FC red
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
Sa, 20. Oktober, 11 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Möhlin-Riburg/ACLI
Senioren 401, Regional, Gruppe 3:
Di, 23. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Concordia
Senioren 50+, Gruppe 4:
Do, 25. Oktober, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Riehen – ASC-Sparta-Helvetik

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 20. Oktober, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen I – VB Neuenkirch
Frauen, Schweizer-Cup:
So, 21. Oktober, 18 Uhr, Hinter Gärten
KTV Riehen – VB Neuenkirch
Frauen, 2. Liga:
Sa, 20. Oktober, 15 Uhr, Gym Laufen
VBC Laufen I – KTV Riehen II
Frauen, 3. Liga, Gruppe B:
Sa, 20. Oktober, 15 Uhr, Gym Laufen
VBC Laufen II – KTV Riehen III
Frauen, 5. Liga, Gruppe B:
Di, 23. Oktober, 20 Uhr, Niederholz
KTV Riehen U23 – VBC Bubendorf III
Männer, 2. Liga:
Sa, 20. Oktober, 17 Uhr, Gym Laufen
VBC Laufen I – KTV Riehen

Basketball-Resultate

Junioren HU20:
CVJM Riehen – SC Uni Basel 30:95
Junioren HU15:
CVJM Riehen – BC Pratteln 109:16
Mixed U13:
BC Pratteln – CVJM Riehen 21:47
CVJM Riehen – BC Allschwil II 25:44

Basketball-Vorschau

Männer, 2. Liga:
Mi, 24. Oktober, 20.20 Uhr, Niederholz
CVJM Riehen I – Jura Basket

FUSSBALL Meisterschaft 2. Liga Regional und Basler Cup

FC Amicitia bei Cup-Krimi ohne Glück

Der FC Amicitia hat im Basler 
Cup gegen Wallbach erst im  
Penaltyschiessen verloren, 
nachdem das Team in der 
Meisterschaft gegen Old Boys 
mit 1:6 untergegangen war.

Rolf Spriessler-Brander

Es war ein Schritt nach vorn, den der 
FC Amicitia am Dienstagabend beim 
Cup-Heimspiel gegen Mitaufsteiger 
Wallbach getan hat. Die erste Halbzeit 
gegen die hart auf den Mann spielen-
den Gäste war ordentlich, das Spielge-
schehen ausgeglichen und die 0:1-Pau-
senführung der Gäste glücklich.

In der zweiten Halbzeit liessen sich 
die Riehener, die oft in der Vorwärts-
bewegung Fehler machten, aber lange 
Zeit in die eigene Platzhälfte zurück-
drängen. Einen der seltenen Entlas-
tungsangriffe schloss der wenige Mi-
nuten zuvor eingewechselte Lukas 
Wipfli zum 1:1 ab.

So kam es zur Verlängerung. In die-
ser ging Amicitia zehn Minuten vor 
Schluss durch Lucas Fernandez in 
Führung. Amicitia verlor dann hinten 
die Ordnung und so traf Robert Ro-
chelin kurz vor Schluss zum 2:2.

Pech im Penaltyschiessen
Im Penaltyschiessen war der junge 

Pasquale Cammarota der tragische 

Held. Er traf mit dem letzten Penalty 
der Riehener die Latte, nachdem alle 
acht Schützen davor das Tor getroffen 
hatten, und Manuel Guarda traf via 
Torhüter und Pfosten äusserst glück-
lich zum spielentscheidenden 6:7.

Auf diese Leistung lasse sich auf-
bauen, meinte Trainer Giuseppe Sta-
bile nach dem Match, und haderte 
auch ein wenig mit der Schiedsrich-
terleistung. Der Unparteiische liess 
den Gästen viele Unsportlichkeiten 
durchgehen und verweigerte den Rie-
henern einen klaren Handspenalty, 
obwohl sein Assistent an der Linie das 
Handspiel angezeigt hatte. Allerdings 
spielten die Riehener, die vorzüglich 
kämpften und viel Engagement zeig-
ten, auch oft kopflos, verloren immer 
wieder die Ordnung und spielten viel 
zu viele Fehlpässe.

Gegen Old Boys II chancenlos
Am Freitag davor war der FC Ami-

citia gegen das junge Reserveteam der 
Old Boys absolut chancenlos gewesen 
und hatte zu Hause gleich mit 1:6 ver-
loren. Die Riehener wollten sich von 
Beginn an mit harten, aber fairen 
Zweikämpfen Respekt verschaffen. 
Dies gelang aber während der ganzen 
Spieldauer nie.

Schon in den ersten zwanzig Minu-
ten bewahrte Torwart David Heutschi 
sein Team in mehreren Eins-zu-eins-
Situationen vor einem hohen Rück-
stand, sodass es nur 0:1 stand, als 
Amicitia endlich besser ins Spiel fand 

und den Gästen danach bis zur Halb-
zeitpause ebenbürtig war. Nach ei-
nem Durchbruch über die rechte Seite 
gelang es Lukas Wipfli, den Spielstand 
zum 1:1 auszugleichen. Kurz vor der 
Pause konnten die Old Boys über die 
an diesem Tag sehr schwache linke 
Seite der Riehener durchbrechen und 
die 1:2-Pausenführung erzielen.

Die Halbzeitanalyse nützte nichts. 
Die Offensive der Basler war zu stark 
und die linke Riehener Abwehrseite 
blieb zu anfällig, sodass die Old Boys 
bis auf 1:6 davonziehen konnten. Im 
Grossen und Ganzen ging der Sieg der  
Old Boys auch in dieser Höhe in Ord-
nung. Die Niederlage wäre deutlich 
höher ausgefallen, hätte Amicitia-
Schlussmann David Heutschi nicht 
mehrere Klasseparaden gezeigt.

FC Amicitia I – BSC Old Boys II 1:6 (1:2)
Grendelmatte. – Tore: 2. Michael Mihaye 
0:1, 18. Mattia Durante 1:1 (Eigentor), 38. 
Nils Winistörfer 1:2, 50. Nils Winistörfer 
1:3, 55. Michael Mihaye 1:4, 88. Kevin Cos-
ta 1:5, 90. Marco Baumann 1:6. – Amicitia: 
David Heutschi; Johannes Gross, Sandro 
Carollo (57. Yanis Zidi), Francesco Seidita, 
Raphael Heizmann; Lucas Fernandez, Do-
minik Mory, Lukas Wipfli, Pascal Märki; 
Pascquale Cammarota (85. Daniel Wipfli), 
Fabio Gil (79. Jannik D’Alfonso).
2. Liga Regional: 1. Bubendorf 10/28 (16) 
(38:11), 2. Concordia 10/28 (24) (30:8), 3. 
Black Stars II 10/18 (45) (25:18), 4. Wall-
bach 10/15 (9) (25:27), 5. Laufen 10/15 (29) 
(21:18), 6. Aesch 10/14 (15) (17:13), 7. Rei-
nach 10/13 (6) (30:19), 8. Gelterkinden 
10/13 (27) (16:24), 9. Birsfelden 10/13 (35) 
(15:20), 10. Pratteln 10/11 (14) (16:25), 11. 
Old Boys II 10/11 (22) (19:21), 12. Dardania 
10/7 (39) (20:36), 13. Amicitia I 10/5 (7) 
(13:29), 14. Sissach 10/5 (49) (12:28).
FC Amicitia (2.) – FC Wallbach (2.) 6:7 
n.P. (1:1, 2:2)
Basler Cup, Achtelfinals. – Grendelmatte. 
– Tore: 44. Pascal Stocker 0:1, 83. Lukas 
Wipfli 1:1, 110. Lucas Fernandez 2:1, 117. 
Roberto Rochelin 2:2; Penalties: Lucas 
Fernandez 3:2, Christoph Herzog 3:3, Jo-
hannes Gross 4:3, Florian Guarda 4:4, Phi-
lippe Sidler 5:4, Oliver Spähni 5:5, Lukas 
Wipfli 6:5, Manuel Heiz 6:6, Pasquale 
Cammarota verschiesst, Manuel Guarda 
6:7. – Amicitia: Jannik D’Alfonso; Patrick 
Oehler, Raphael Heizmann (105. Johannes 
Gross), Noah Straumann, Sandro Carollo; 
Lucas Fernandez, Pascal Märki (60. Leo 
Cadalbert), Philippe Sidler, Francesco Sei-
dita (74. Tim Pfirter); Nico Scheibler (74. 
Lukas Wipfli), Pasquale Cammarota.

Lukas Wipfli, Torschütze des 1:1, im Basler-Cup-Spiel gegen Wallbach bei 
einem Vorstoss über links. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Unihockey-Resultate

Junioren D, Regional, Gruppe 10:
UHC Basel United – UHC Riehen 7:2
Griffins Muttenz-Pratteln – Riehen 6:2

Fussball-Resultate

Junioren A, Junior League A:
FC Reinach – FC Amicitia 0:2
Junioren B, Promotion:
FC Amicitia a – FC Black Stars a 4:1
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
FC Nordstern – FC Amicitia b 1:10
Junioren C, Junior League C:
FC Amicitia a – SC Zofingen a 3:4

FC Amicitia II – FC Rheinfelden 1:0 (1:0)
Grendelmatte. – Tore: 23. Nocera 1:0. – Ami-
citia: Sven Lehmann; Michael Leuenberger, 
Benjamin Heutschi, Yanis Zidi, Pablo Wüth-
rich; Adrian Ringele, Fabio Nocera, Kevin 
Ramseyer, Murat Aldemir; Emanuele Picco-
lo, Florian Bing; Ersatz: Sacha Lehmann, 
Yannick Schlup, Alain Demund, Michael Sal-
visberg, Tobias Salvisberg, Michel Lehmann.
3. Liga, Gruppe 1: 1. Muttenz a 10/25 (16) 
(34:19), 2. Rossoneri 10/24 (25) (31:17), 3. 
Oberwil 10/20 (16) (36:13), 4. Allschwil II 
10/20 (20) (32:18), 5. Schwarz-Weiss a 10/16 
(14) (25:18), 6. Liestal II 10/16 (15) (30:21), 7. 
Espanol 10/15 (21) (22:21), 8. SC München-
stein 10/14 (19) (17:24), 9.  Olympia 10/14 (44) 
(15:14), 10. Therwil 10/12 (26) (18:21), 11. Rei-
nach II 10/11 (23) (20:24), 12. Rheinfelden 
10/6 (15) (9:29), 13. Amicitia II 10/5 (14) 
(8:28), 14. Birsfelden II 10/1 (27) (9:39).
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TURNVETERANEN Eidgenössische Tagung in Basel mit dem TV Riehen als Organisator

Bewegungsfreude und Turnkameradschaft gepflegt
An der 123. Eidgenössischen 
Turnveteranentagung, die  
der Turnverein Riehen am  
vergangenen Wochenende im 
Kongresszentrum der Messe 
Basel organisierte, standen 
Kameradschaft und Freude an 
der Bewegung im Zentrum.

Rolf Spriessler-Brander

Wer ins Fitnessstudio geht, tut etwas für 
den Körper. Wer im Turnverein ist, tut 
etwas für Körper und Seele, denn zum 
Sportlichen kommt das Gesellige in 
Form einer sagenhaften Kamerad-
schaft hinzu. Beim Turnen werden 
Freundschaften fürs Leben geschlos-
sen.

Dies ist die Quintessenz der 123. Eid-
genössischen Turnveteranentagung, 
die am vergangenen Wochenende im 
Kongresszentrum Basel stattgefunden 
hat – am Samstag in Form eines geselli-
gen Abends mit Darbietungen aus den 
lokalen Turnvereinen sowie zwei Auf-
tritten des Seemanns-Chors Störtebe-
kers und am Sonntag mit der eigentli-
chen Versammlung. Höhepunkte am 
Sonntag waren die Übergabe der Insig-
nien vom letzten Organisator Montreux 
an den aktuellen Organisator, den TV 
Riehen, und die Ehrung der achtzigjäh-
rigen und der über neunzigjährigen 
Turnveteranen. Als Turnveteranen gel-
ten Mitglieder eines dem Schweizeri-
schen Turnverband STV angeschlosse-
nen Turnvereins im Alter ab 50 Jahren. 
Die Insignien des Verbandes bestehen 
aus dem Banner, dem Säbel, den Sat-
zungen, dem Herdenbuch mit allen 
Mitgliedern, dem Becher und der Glo-
cke. Die Eidgenössische Turnvetera-
nen-Vereinigung zählt derzeit rund 
5100 Mitglieder. Zu Gast in Basel waren 
am Sonntag rund 750 Personen.

Unter den geehrten Achtzigjährigen 
befand sich vom Turnverein Riehen 
Erich Rickenbach, der auch die goldene 

Treuenadel entgegennehmen durfte 
und im Organisationskomitee mitwirk-
te. Als Tagungsältester einen Ehren-
platz mitten auf der Bühne erhielt der 
bemerkenswert fitte 100-jährige Zür-
cher Hans Graber.

Vom Turnen zur Leichtathletik
OK-Präsident Hansruedi Bärtschi, 

zugleich Vereinspräsident des TV Rie-
hen, stellte seinen Verein kurz vor, der 
sich in den letzten Jahrzehnten von ei-
nem klassischen Turnverein hin zu ei-
nem Leichtathletikverein entwickelt 
hat. Unter den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern befanden sich erfreulich 
viele junge Athletinnen und Athleten, 
unter ihnen auch Titelträger und Me-
daillengewinner an nationalen Meis-
terschaften. Mit rund 750 Mitgliedern 
ist der TV Riehen einer der grössten Ver-
eine im Kanton Basel-Stadt – und im-
mer wieder auch Organisator von 
Grossveranstaltungen. Und dank des 
TV Riehen haben die Turnveteranen 
nach 25 Jahren wieder einmal den Weg 
nach Basel gefunden für ihre Jahresver-
sammlung.

Steve Bleuler, seit rund einem Monat 
Leiter des Sportamts Basel-Stadt, über-
brachte in seiner ersten Grussbot-
schaftsrede die Glückwünsche der Bas-
ler Regierung. Er strich die Rolle Basels 
als wichtigen Austragungsort heraus – 
in diesem Jahr zum Beispiel mit den 48. 
Swiss Indoors im Tennis, dann aber 
auch mit der Badminton-WM 2019 und 
der Kunstturn-EM 2021. Und Bleuler 
betonte auch die erzieherische Funkti-
on eines Turnvereins – vom ersten Trai-
ning über den ersten öffentlichen Auf-
tritt bis hin zu den ersten Misserfolgen 
und Erfolgen erlebe man in den lokalen 
Turnvereinen, was auch ganz allgemein 
im Leben dazugehöre.

Die Kunstturner im Hoch
Erwin Grossenbacher, Zentralpräsi-

dent des Schweizerischen Turnverban-
des STV, freute sich über die jüngsten 
Erfolge der Schweizer Kunstturner, mit 
EM-Gold durch Oliver Hegi am Reck als 
Höhepunkt. Er betonte, wie breit die 
Spitze im Schweizer Männerkunsttur-
nen gegenwärtig sei, im Gegensatz zu 
den Kunstturnerinnen, wo sich der ver-

letzungsbedingte Ausfall von Giulia 
Steingruber viel stärker ausgewirkt ha-
be als die Ausfälle einiger Spitzenturner 
bei den Männern. Bei der Rhythmi-
schen Gymnastik habe man nach den 
jüngsten Misserfolgen einen Neuauf-
bau beschlossen.

Anita Rüeger, Präsidentin der 
Schweizerischen Turnveteraninnen, be-
tonte den gesundheitlichen Aspekt des 
Turnens im Turnverein, das gegenüber 
dem Fitnessstudio den Vorteil habe, dass 
man in ein gesellschaftliches Umfeld 
eingebettet sei. Die Erhaltung eines gu-
ten Gleichgewichtssinns auch im Alter 
sei wichtig im Hinblick auf die Sturzprä-
vention. Stürze im Alter hätten oft lang-
wierige gesundheitliche Einschränkun-
gen zur Folge. Und dabei gab sie gleich 
eine Anleitung zum Besten, wie man 
beim täglichen Zähneputzen das Gleich-
gewicht trainieren könne.

Zentralpräsident Kurt Egloff berich-
tete von der Delegiertenversammlung 
der Eidgenössischen Turnveteranen-Ver-
einigung vom 24. August in Delémont. 
Dort wurde der Sissacher Jürg Chrétien 
in den Zentralvorstand gewählt.

UNIHOCKEY Meisterschaft Frauen Kleinfeld 3. Liga

Erste Punkte für die Fünftliga-Frauen
rz. Am vergangenen Sonntag durfte 
das zweite Frauenteam des UHC Rie-
hen im Rahmen der Kleinfeld-Fünftli-
gameisterschaft zwei Spiele vor Heim-
publikum absolvieren. Da die letzte 
Meisterschaftsrunde mit zwei Nieder-
lagen nicht so erfolgreich gewesen war 
wie gewünscht, war die Mannschaft 
nun umso motivierter.

Das erste Spiel in der Sporthalle 
Niederholz gegen Unihockey Mümlis-
wil verlief mehr oder weniger nach 
Plan. Die Riehenerinnen versuchten, 
ihr eigenes Spiel zu spielen, das Spiel 
schnell zu machen und die Gegnerin-
nen zu dominieren. Dies gelang, auch 
wenn sich die Überlegenheit im Resul-
tat nur knapp niederschlug. Die Riehe-
nerinnen gewannen ihr erstes Spiel 
des Tages mit 5:4.

Im zweiten Spiel gegen das Team 
Aarau II wurde es deutlich härter für die 
Gastgeberinnen. Der Mannschaft fiel 
es nicht mehr so leicht, Tore zu schie-
ssen, und die Verteidigung liess eindeu-
tig nach. Mit einer 1:5-Niederlage ver-
liess die Heimmannschaft das Feld.

Immerhin konnten die Riehenerin-
nen aus dieser zweiten Partie wertvol-
le Erfahrungen im Hinblick auf die 
kommenden Spiele mitnehmen. Und 
trotz der abschliessenden Niederlage 
war das Team mit der Leistung des Wo-
chenendes insgesamt zufrieden und 
man freute sich über den ersten Sai-
sonsieg in der ersten Partie des Tages.

Amélie Strebel

Die Riehenerinnen im Ballbesitz gegen das Team Aarau II an der Heimrun-
de in der Sporthalle Niederholz. Foto: Philippe Jaquet

Erich Rickenbach, als 80-Jähriger geehrt und OK-Mitglied, mit Ehrendame 
Silvia Beck, die eine Riehener Tracht trägt. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Feierlicher Moment: die Insignien-
übergabe vom Sonntag.

Der 100-jährige Hans Graber war 
der Tagungsälteste.

Gymnastik am Samstagabend, hier 
mit dem Band.

UH Mümliswil – UHC Riehen II 4:5
Team Aarau II – UHC Riehen II 5:1
Sporthalle Niederholz. – UHC Riehen II: 
Cécile Erbsland, Vera Fries, Julia Kopp, 
Nadja Kuhn, Elischeva Sigg, Raphaelle 
Sigg, Amélie Strebel, Joséphine Strebel, 
Valentina Strebel, Melina Strittmatter, Sa-
rah Trümpy, Alexandra Meroni.
Frauen, 3. Liga, Gruppe 5: 1. UHC Basel 
United 4/8 (25:11), 2. Team Aarau II 4/8 
(19:8), 3. Unihockey Fricktal 4/7 (22:10), 4. 
SV Waldenburg Eagles 4/6 (30:11), 5. TV 
Oberwil BL 4/5 (19:13), 6. Unihockey 
Mümliswil 4/2 (14:17), 7. UHC Riehen II 
4/2 (12:21), 8. SC Oensingen Lions II 4/2 
(9:19), 9. Kestenholz-Niederbuchsiten 4/0 
(13:26), 10. UHC Trimbach 4/0 (5:32).

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Kleinfeld 5. Liga

Zwei Punkte erkämpft statt vier erspielt
Am vergangenen Sonntag wollten die 
Fünftliga-Männer des UHC Riehen an 
der Heimrunde in der Sporthalle Nie-
derholz mit zwei Erfolgen einen Schritt 
Richtung das Saisonziel tun, sich unter 
den ersten Zwei zu platzieren.

Nach Pausenführung 
nachgelassen
Im ersten Spiel gegen die Lambs aus 

Lommiswil wollten die Riehener ihre 
Geschwindigkeit ausnutzen und mit 
gekonntem Passspiel einnetzen. Zu Be-
ginn tasteten sich die Teams ab und 
beide standen mehr oder weniger solide 
in der Defense. Nach und nach kam Rie-
hen zu Chancen, konnte diese aber 
nicht nutzen. Lommiswil stellte die 
Passwege meist gut zu. Da Riehen das 
Tempo nicht zu steigern vermochte, 
ging es 15 Minuten, bis das erste Tor auf 
der Anzeigetafel stand. Nur eine Minute 
später konnte Lommiswil nach einem 
Freistoss ausgleichen. Kurz vor der Pau-
se ging Riehen zum zweiten Mal in Füh-
rung.

Nachdem der Trainer in der Pause 
appelliert hatte, das Tempo zu erhöhen 
und endlich das beste Unihockey aus-
zupacken, geschah in der zweiten Halb-
zeit das Gegenteil. Man liess Lommis-
wil immer mehr Platz, was zum 
Ausgleich führte. Riehen ging noch-
mals in Führung, doch nach kürzester 
Zeit konnte Lommiswil wieder ausglei-
chen und dann auch erstmals in Füh-
rung gehen. Eine Umstellung der Linien 
zeigte wenig Wirkung und Riehen 
musste einen weiteren Gegentreffer 
hinnehmen.

Nach einem Time-out fünf Minuten 
vor Schluss spielte Riehen dann annä-
hernd das druckvolle Unihockey, das 
der Coach von Anfang an hatte sehen 
wollen. Lommiswil verteidigte aber ge-
schickt und die Herausnahme des Goa-
lies zugunsten eines vierten Feldspie-
lers brachte keinen Erfolg mehr. So 
mussten sich die Riehener ärgern, dass 
man die Punkte viel zu billig verschenkt 
hatte.

Wende dank Kampfgeist
Nachdem man dem Ärger Luft ge-

macht hatte, war die Motivation für das 
zweite Spiel gegen Reinach gross. Doch 
Unkonzentriertheiten führten dazu, 
dass Reinach nach fünf Minuten mit 
zwei Toren vorne lag. Danach kam Rie-
hen besser ins Spiel, doch mangelnde 
Effizienz verhinderte eine klare Riehe-
ner Führung. Trotzdem gelang es mit 
grossem Kampfgeist, den Spielstand 
bis zur Pause ausgleichen.

Nach der Pause wurde die Partie 
zunehmend hektischer und kampfbe-
tonter. Nachdem man wiederholt den 
Abstand nicht eingehalten hatte, kas-
sierte Riehen eine Zweiminutenstrafe. 
Mit gutem Pressing gelang es, die Un-
terzahl schadlos zu überstehen, und 
danach ging Riehen erstmals in Füh-
rung. Zwei Minuten vor Schluss glich 
Reinach aus, worauf Riehen nochmals 
vehement den Siegtreffer suchte. Nach 
einem genialen Zuspiel von Zaugg auf 
Gaggiotti konnte Letzterer den Ball ge-
rade noch ins Netz befördern, und das 

16 Sekunden vor Schluss. Dank gutem 
Stellungsspiel brachte man diese Füh-
rung nach Hause. So reichte es doch 
noch wenigstens für zwei Punkte,  
dank grossem Kampf und den zwei 
hervorragenden Torhütern Martin 
Pohl und Pierre Jaquet.

 Lukas Pfäffli

Lommiswil Lambs II – Riehen III 5:3 (1:2)
Reinacher SV – UHC Riehen III 3:4 (2:2)
Sporthalle Niederholz. – UHC Riehen III: 
Martin Pohl/Pierre Jaquet (Tor); Benjamin 
Fitz, Alexander Priess, Silas Krieg, Fabian 
Schneider, Pascal Zaugg, Yarin Martin, Gi-
an Gaggiotti (nur 2. Spiel), Jephthah Sigg, 
Nicola Klein, Lukas Pfäffli.
Männer, Kleinfeld, 5. Liga, Gruppe 6: 
1. STV Murgenthal III 4/8 (38:18), 2. Uni-
hockey Derendingen II 4/8 (34:19), 3. Kes-
tenholz-Niederbuchsiten II 4/6 (28:19), 4. 
KTV Laupersdorf 4/5 (36:28), 5. UHC Rie-
hen III 4/4 (20:14), 6. Floorball Lommiswil 
Lambs II 4/4 (23:25), 7. Unihockey Lohn II 
4/2 (16:21), 8. UH Rüttenen 4/2 (15:42), 9. 
TV Oberwil BL 4/1 (13:26), 10. Reinacher 
SV 4/0 (17:28).

Der UHC Riehen wehrt sich gegen den anstürmenden Reinacher SV – im 
Hintergrund Torhüter Pierre Jaquet. Foto: Philippe Jaquet
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3.99
20% gespart

Charakteristik: 
Klassischer Sauvignon 

Blanc. Ausgeprägter Duft von 
grünen Birnen und Äpfeln. 

Lebendige Säure.
Perfekt zu Asiatischer Küche, 

Fisch und Meeresfrüchten.
Trinktemperatur: 8°C

2.22
25% gespart

0.99
33% gespart

2.99
12% gespart

0.29
25% gespart

0.69
30% gespart

0.55
49% gespart

1.49
37% gespart

1.11
30% gespart

1.88
46% gespart

0.79
60% gespart

1.79
10% gespart

1.49
34% gespart

0.75
52% gespart

0.99
23% gespart

0.35
28% gespart

1.99
31% gespart

0.99
9% gespart

1.85

6.49

Halloween Kürbis zum  
Schnitzen Speisekürbis „Roter 
Zenter“ für Dekozwecke oder 
Speisekürbis „Hokkaido“ ideal 
für Kürbissuppen geeignet, 1 kg 

Entrecôte/Rib Eye Steak vom 
Jungbullen, für Steaks oder 
Braten hervorragend geeignet, 
100 g 

Unsere Heimat – echt & gut 
Blumenkohl aus Deutschland, 
Klasse I, Stück

Happy Donazz verschiedene 
Sorten, ideal für Ihre Halloween 
Party, Stück

Tempo Taschentücher   
verschiedene Sorten, z. B. 
classic 30 x 10er, Packung

Wiesentäler Schlossbrot 
750-g-Laib (1 kg = € 3,99)

Arla Kaergården  
verschiedene Sorten, 
250-g-Becher (100 g = € 0,60)

Red Bull Energy Drink   
verschiedene Sorten, koffein-
haltig, 250-ml-Dose zzgl. Pfand  
(1 L = € 3,96)

Dr. Oetker Götterspeise  
verschiedene Sorten,  
125-g-Becher (100 g = € 0,23)

Danone Fruchtzwerge   
6 x 50-g-Packung  
(1 kg = € 3,70)

Barilla Italienische  
Teigwaren verschiedene  
Ausformungen, 500-g-Packung 
(1 kg = € 1,50)

Hitschler Fruchtgummi 
verschiedene Sorten, z. B.  
Spinnenbeine 125 g 
(100 g = € 0,55), Packung 

Langnese Cremissimo Eis- 
genuss verschiedene Sorten,  
z. B. Bourbon Vanille 1 L,  
Schokolade 900 ml (1 L = € 2,09),  
tiefgefroren, Becher 

De Beukelaer Prinzenrolle 
verschiedene Sorten, z. B.  
Kakao 400 g (1 kg = € 2,48), 
Vollkorn 352 g (1 kg = € 2,81) 
Packung

Schweinerücken/Ziemer  
am Stück oder als Steaks  
geschnitten, 100 g

Rotbarschfilets aus den  
klaren Gewässern Islands,  
feinaromatisch im Geschmack,  
ideal zum Braten oder auch 
gedämpft, 100 g

Seelachs Loins grätenfreies 
Rückenfilet, ohne Haut, gefan-
gen im Nordostatlantik, festes 
Fleisch mit feinem Aroma,  
100 g 

Schloss Munzingen Cuvée 
verschiedene Sorten, auch 
Alkoholfrei 0,75-L-Flasche  
(1 L = € 5,32)

Weingut Röschard  
Sauvignon Blanc trocken 
0,75-L-Flasche (1 L = € 8,65)

Sheba Katzennahrung   
verschiedene Sorten, 85-g- 
Schale/Beutel (100 g = € 0,41)


